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Zur Reichsfinanzreform .
= Karlsruhe , 21 . Sept . Heber die Bnudcsratssitzung , die

sich mit der Reichsfinanzreform beschäftigte , werden jetzt von süd¬
deutscher Seite offizielle Veröffentlichungen gemacht . So teilt jetzt
der württemüergische „Staatsanzeiger " mit :

Nach der Ansprache des Reichskanzlers sicherte der bayerische
Vertreter entschiedenste Unterstützung der Rcformbestrebungeu
zu . Nach einer entsprechenden Erklärung von sächsischer Seite
legte der württemüergische Ministerpräsident die Stellung der
württembergischen Staatsregierung zur Reichsfinanzreform ein¬
gehend dar und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen
werde , die Reichsfinanzen zu sanieren und damit das Verhältnis
des Reiches zu den Einzelstaatcn auf eine gesunde Basis zu stellen .
Wie das amtliche Blatt weiter erfährt , hatten die Vertreter der
größeren Bundesstaaten , darunter auch der württembergische
Finanzminister v. Geßlcr, vor der Bundesratssitzung mehrfache
Besprechungen, insbesondere auch mit dem preußischen Finanz -
minister.

In der letzten Wochenausgabe der „Allgemeinen Zeitung "

veröffentlicht der frühere bayerische Staatsminister Graf Fcilitzsch
zur Reichsfinanzreform längere Ausführungen , in denen es u. a.
heißt :

Daß in erster Linie sogenannte Luxussteuer« in Betracht zu
ziehen , daß Tabak, Wein und Vier stärker zu besteuern sein wer¬
den , als bisher , dürfte allgemein anzuerkennen fein, nachdem alle
Großstaaten hierfür höhere Stenern erheben als Deutschland.
Auch der Ausbau der Erbschaftssteuer wird wohl schwer zu um-
gehen sein. Auch andere Steuerquellen werden noch auftauchen,
die diskutabel sind . So hätte z . N . eins chohsrv ZÄcdHskzDkEr,-
abgesehen von dem Ertrage , noch den großen Vorteil der Ver¬
minderung von Bränden , da die größte Zahl der Brände auf
leichtsinniges Umgehen mit Zündhölzern zurückzuführen ist.
Plakat - und Quittungsstempel ergeben große Summen in
anderen Ländern . Ohne ins einzelne weiter einzugehen, darf
man wohl mit Recht behaupten, daß es sich bei der Finanzreform
um eine -große nationale Frage handelt , und daß hierbei Partei -
gezänke, Egoismus und theoretische Bedenken in den Hinter¬
grund treten müssen . Wo Deutschlands Machtstellung und Ehre,
in Frage steht, da gibt es keine politischen Gegensätze , nur Ein -
heit der Gesinnung zur Erreichung großen Zieles . Das Ausland
müßte auch bei der Erledigung dieser Fragen erkennen, daß
Deutschland hinter keinem Lande zurücksteht, wenn es sich um
Erhaltung feiner Macht handelt .

Nach einer Meldung des „B . T ." soll der Vertreter der
badischen Regierung gegenüber einem bekannten Führer der Na-
tionalliberale » erklärt haben, das Finanzprojekt des Herrn
Sydow sei für die süddeutschen Staaten unannehmbar , ja indisku¬
tabel. Diese Meldung ist wohl mit großer Vorsicht aufzunehmen.

Der interparlamentarische Kongreß in Berlin.
Der Empfang keim Reichskanzler.

— Berlin , 19. Sept . (Tel . ) ceichskarrzl<,r Fürst Bülow hatte
die Mitglieder des Interparlamentarischen Kongreffes mit ihren Damen
emgeladen, den heutigen Nachmittag der ihm zuzubringen . Bei dem

schönen Wetter gestaltete sich der Empfang zu einem Gartenfest , doch
waren auch die bekannten Empfangsräume des Kanzlerpalais den Be¬
suchern geöffnet . Im Garten waren ' uffets errichtet , auf dem Rasen
des alten Parkes wandelten oder ' - reinigten sich zu zwanglosen Gruppen
die Geladenen.

Außer an die Kongreßmitglieder mit ihren Damen waren Ein¬
ladungen ergangen an das Damenkomitee des Internationalen Avs-
schuffes, den Bnndesrat , die Präsidien des Reichstages und des Land¬
tages, die inaktiven Staatsminister , die Kabinettschefs, das diplomatische
Korps, die Herren der Reichskanzlei , das Auswärtige Amt, das Staats¬
ministerium, den Magistrat von Berlin , sowie an Gelehrte , Herren aus ,
den Finanzkreisen und an die Presse , im ganzen über 1600 Personen ,
darunter etwa 360 Damen.

Der Reichskanzler empfing seine Gäste mit gewohnter Liebens¬
würdigkeit, unterstützt durch seine Adjutanten Hauptmann v . Schwarh -
koppe». Prinz Schönaich - Carvlath und Prof . Eickhoff stellten die Mit¬
glieder des Kongresses vor.

Inmitten einer größeren Gruppe hielt gegen Ende des Festes unter
einer der mächtigen Eichen des herrlichen Parkes auf Beschluß der eng¬
lischen Sektion des Kongresses Lord Weardale . eine Ansprache an den
Reichskanzler , in der er seinen Dank anssprach für die vorzügliche Auf¬
nahme, die alle hier gefunden hätten , besonders auch für die freundlichen
Worte, die der Kanzler bei der Eröffnung des Kongresses geäußert habe .
Er dankte ferner für das Interview , das der Kanzler dem englischen
Journalisten Sidneh Whitman gewährt habe , was in ganz England mit
Befriedigung gelesen werden sei. Ter Redner fügte hinzu , daß 99 Pro¬
zent aller Engländer die allerbesten Beziehungen zu Deutschland
wünschten . Die Rede wurde von den Umstehenden wiederholt mit Kund¬
gebungen lebhafter Zusfimmung unterbrochen.

Der Reichskanzler antwortete in englischer Sprache , er freue
sich sehr, die Herren bei sich zu iehen ; er könne von Seiten des Kaisers
und de? deutschen Volkes, wie vcn seiner eigenen Seite versichern , daß
wir nur beabsichtigen , die allerbeste « Beziehungen zu England zu haben.
Er hoffe , daß die Kongreßmitglieder sich hier von dieser guten Gesinnung
überzeugt hätten und sich wohlgefühlt haben möchten . UebrigenS be¬
dauerte er, daß er kein besseres Englisch spreche.

Auch die Rede wurde mit rauteni ! feifall ausgenommen. In einem
längerem Gespräch mit Alexander Gntschkow , dem Führer der russischen
Hktobristenpartei. -bemerNe Fijpst Pülow, e* persönlich sei per MÜMNg.
daß zioischen Rnssländ unB'

ArLischiond nur solche Mißverständnisse be¬
stehen , wie sie stets beseitigt werden können .

Auch die Herren Bartholdt - Amerika und de Sonnaz - Jtalien drückten
dem Reichskanzler den Dank ihrer Gruppen aus . Da die Fürstin
Bülow noch in Norderney weilt, '.nachte Frau Untcrstaatssekretär Stem -
rich die Honneurs.

Der Empfang veim Kronprinzen .
— Neues Palais ( bei Potsdam ) , 20. Sept . (Tel . ) Heute abend

6 Uhr empfing der Kronprinz im Aufträge des Kaisers den Rat und
einige weitere Mitglieder der Jnterparl . Konferenz, etwa 40 Herren mit
dem Prinzen Schönaich Carolath an der Spitze.

Der Kronprinz hielt folgende Ansprache :
„ Sehr geehrte Herren ! Der Kaiser hat mir den Auftrag erteilt ,

an seinerstatt die Herten zu begrüßen. Es gereicht mir zur besonderen
Freude,, mich dieser Aufgabe zu unterziehen. Se . Majestät verfolgt die
Aufgaben und Bestrebungen der Jnterparl . Union, deren zunehmends
Bedeutung ihm nicht entgeht, mit lebhaftem Interesse . Der Kaiser
wünscht und hofft , daß aus ihrer Tagung in seiner Hauptstadt wohltätige
Ergebnisse herdorgehen werden für die Sache des Friedens , welche die
Grundlage aller wahren Kulturfortschritte ist und bleiben wird . Die Er¬
haltung und Bewahrung des Friedens , der mein kaiserlicher Herr Vater
seine ganze Regierungszeit hindurch seine vornehmste Sorge gewidmet
hat , ist ein oftmals mühsames Werk, aber wert , daß die edelste» Geister
aller Nationen ihre ganze Kraft dafür einsetzen . Der Kaiser sendet
Ihnen , meine Herren, die herzlichste» Abschiedsgrüße in der Hoffnung,
daß sie nur schöne Erinnerungen aus meinem Vaterlande in Ihre Heimat
zurücknehmen möchten .

"
Hierauf unterhielt sich der Kronprinz eingehend und auf liebens¬

würdigste mit allen Teilnehmern.

Die Zrie-ensa-refse -er englischen Arbeiter.
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 20. Sept . In einer Versammlung der in den freie»
Gewerkschaften und in der sozialdemokratischen Partei organisierten
Arbeiterklassen Berlins überreichte heute eine aus 21 englische« Ar¬
beiterführern bestehende Deputation den Berliner Genossen eine
Friedensadreffe .

Abg . Legion begrüßte die englischen Gäste . Der Sekretär des
Bundes für internationale Schiedsgerichte Maddison überreichte die
Adresse, die er als eine dringende Notwendigkeit bezeichnete , hervor¬
gerufen durch die giftigen Anwürfe der englischen Presse, die leider
auch in Deutschland nicht ohne Widerhall geblieben seien.

Die Adresse, welche Legien verlas , trägt die Ueberschrift: „Dt»
Arbeiter Britanniens an die Arbeiter Deutschlands," und bezeichnet
als unheilvolle Ursache der Kriege die kapitalistische Presie und weisi
darauf hin, wieviel Jahre Frankreich und England ihre Mittel durch
Wetteifer im Militarismus und Rüstungen vergeudeten, bis durch den
zwischen den beiden Ländern geschloffenen Schiedsgertchtsvertrag der
Friede gesichert worden sei. Dieser Vertrag sei ein Triumph für die
Arbeiter Großbritanniens und Frankreichs, denn diese seien es ge¬
wesen , die vor 37 Jahren d?n Weg geebnet hätten.

Was kann, so heißt es in der Adresse, die Arbeiter Deutschlands
und Großbritanniens hrndern, zu tun , was Frankreich und Groß¬
britannien getan haben? Zwischen Euch und uns gibt es weder Strei¬
figkeiten noch eine Ursache zu Streitigkeiten , dennoch verbreitet eine
Reihe von Zeitungen in beiden Ländern wissentlich boshafte Dar -
stellungen mit Bezug auf das Uebelwollen der Deutschen uns gegenüber
und unser Uebelwollen Euch gegenüber . Wir aber sind einig in dem
Glauben , daß der Friede die erste und unerläßliche Bedingung deS
Fortschritts ist.

Star ! in diesem Glauben wollen wir noch ein Glied an der Kette
menschlicher Brüderlichkeit schmieden und die Kette, welche das deutsch«
mit dem britischen Volk verbindet, so stark machen , daß die vereinigter
Mächte der Zwietracht nicht imstande sind, es zu zerreißen . Es würd,
uns freuen , schließt die Adresse, wenn Ihr mit uns in einen Ideen
austansch eintreten oder unseren Besuch erwidern wolltet.

Für den Abgeordneten Singer , der noch in Nürnberg zurück -
gehalten ist, beantwortete Abg. Fischer die Adresse. Er erinnerte daran
daß vor zwei Jahren dem Genoffen Jaurz -s verboten worden sei iw
gleichen Sinne , wie heute die Engländer, hier zu spreche» . Der Ge¬
danke des Bölkerfrtedeus, wie er auch von den französischen Arbeitern
in gleichem Matze geteilt wurde, sei die beste Garantie für die Aus¬
rechterhaltung des Friedens , deshalb müßten sich die deutsche », eng¬
lische» und französischen Arbeiter vereinen, um zu ermöglichen, daß
anstelle des alte« Dreibundes ein «euer Dreibund, nämlich Deutschland,
Frankreich und England träte .

Redner verlas dann die Resolution, die auch auf dem Nürnberger
Parteitag angenommen wurde, und die jeden Krieg wegen der un¬
geheuren materiellen wie kulturellen Schädigungen für die Gesamthe, :
dcs Volkes verurteilt . Die Entschließungwurde von der Versammlung
cu.gcuommen.

Zozial-emokratisch-r Parteitag.
.( Eigenbericht der „ Bad . Presse " .)

X . ( Sechster Tag. )
XNürnberg , 19 . Sept . Der Parteitag nähert sich seinem Ende.

Nach den temperamentvollen Auseinandersetzungen der letzten drei Tage
hat das Interesse an den lveiteren Beratungen stark nachgelassen . Bebel
läßt sich nicht mehr sehen , auch viele süddeutsche Delegierte sind bereits
heimgereist. Die Pressetische sind leer.

An erster Stelle referierte RcichstagsabgeordneterGeyer über die
Reichssinanzreform .

Er legte eine Resolution vor ,in der es heißt : Die Steuern des Reiches
sind Ungerecht und unwirtschaftlich . Durch die Zölle und Verbrauchs -

Irrcunde .
Novelle von Lotte Gubalke .

( 10. Fortsetzung .) (Nachdruck verbotku.)

Schweigsam gingen Dagobert und Ludwig nebeneinander über
die weite Fläche , jeder mit seinen Gedanken beschäftigt . Jetzt
blieb Dagobert stehen und schaute über die weite Ebene, die ini
Frühlingssonnenschein grün schimmerte . Er gab sich dem
Zauber der Lichtstimmung hin und sagte zu seinem Freund , der
ebenso wie er seinen Blick über die weite Fläche schweifen ließ :
„ Schon manchmal, wenn ich hier stand, wurde mir der Sinn hell.
Ich verlor dann die leidenschaftliche Sehnsucht, nach der Heimat.
Sie wurde von einem milden Heimweh abgelöst. . Die ungehemm¬
ten Lichtfluten, die über dieser dürftigen Landschaft liegen, er-
zählten mir öfters schon mehr von der Größe und Erhabenheit
des Weltganzen , als rauschende Wälder .

„Ich verstehe Dich — und ich denke an einen Sonnenunter¬
gang, den ich vor Jahren hier erlebte — der machte mich er¬
schauern — eine blutrote Kugel, in einem Meer von schwärzlichem
Dunst — aber, wenn ich den Zauber dieser unbegrenzten Weite
nicht verachte — froh wird mein Herz nur , wenn mein Wald über
Mir rauscht — und der Flußlauf sflbern erglänzt . . ."

„Aehnliches sagte mir einmal Jucunde Dallwig .
" Dagobert

sah in das grüne Gras zu seinen Füßen und bückte sich nach
einem Gänseblümchen , das dort blühte . „Wir trafen uns einmal
zufällig hier an einem Herbstabend, als das Feld ganz rot aus¬
sah von dem blühenden Rampf . der um die Herbstzeit hier wächst.
Sie erzählte mir damals , daß sie manchmal im Traum die Heimat
sähe, die sie in Wirklichkeit nie geschaut . Ihr Vater habe sie ihr
so deutlich geschildert , die rauschenden Wälder und die blinkenden
Flußläufe . . . Sie brauchte fast dieselben Ausdrücke wie Du ."

„Kamst Du oft mit meiner Base zusammen? "
Dagobert lächelte. „Dann und wann . Ich muß mich nun

von Dir verabschieden , empfiehl mich Deinen Verwandten .
"

Ludwig drückte dem Freund die Hand und sah ihm noch
lange nach , wie er dahin schritt, eine aufrechte Männergestalt ,
gütig und mild. Und er hatte sich der beiden einsamen Frauen
angenommen — ob - er Jucunde liebgewonnen hatte ? Und sie
ihn. — Und wie stand es denn mit ihm? Sah er nicht , während
er jetzt quer über das Feld ging, die schlanke Mädchengestalt vor
sich herschweben, hörte er nicht in dem summenden Weltgeräusch
ihre liebe Stimme ? Laut klang das Kommando der marschieren¬
den Soldaten zu ihm herüber, und war das nicht Schwalbenge¬
zwitscher, was eben an ihm vorbeistrich ? Wie war ihm denn
nur , er nahm seinen Hut ab, fuhr sich durch das dichte, blonde
Haar und machte kehrt . Er ging eflig nach der Stadt zurück .
Langsamer wurden seine Schritte, als er die Treppe zur Wohnung
seines Freundes hinaufschritt, um die Büsten zu holen. Als er
dann die beiden primitiven Bildwerke auspackte , um sie etwas
geschickter einzuwickeln, erfaßte ihn ein Gedanke. Er hielt die
schöne Fiesoline in der Hand und starrte die lieblichen Züge an ,
glichen sie sich nicht, seine schöne Base und dies schöne Kind des
Südens ? Vielleicht war es nur das Weiche, Mädchenhafte, das
beiden eignete . . . Er kämpfte mit einem Entschluß. „ Ich
werde die Fiesoline zum Andenken behalten, ich werde sie bitten ,
mir die Büste zu lassen und ihr nur den Dante zurückgeben . .

So ging er denn hinüber zu den beiden Frauen . Jucunde
war eben von ihrem Ausgang heimgekehrt , als die Klingel er-
tönte. Sie stand noch in Hut und Mantel am Fenster und be¬
richtete , ganz entgegen ihrer sonstigen enthusiastischen Art , müde
von ihrem Erfolg . Der Stuhlentwurf hatte das höchste Lob ihres
Auftraggebers geerntet und sic hatte einen Preis dafür erhalten ,
der ihre bisherigen Erfolge wett überschritt . Sonst hatte sie jede.

auch die kleinste Summe mit strahlender Heiterkeit heimgetragen ,
erfüllt von dem Stolz , ihr Leben selbst zu machen . Heute legte sie
müde die Goldstücke auf den Tisch . Sie fuhr leicht zusammen und
ward noch um einen Schein bleicher. Luise Siming richtete einen
stummen, fragenden Blick auf sie. Jucunde bemerkte diesen Blick
nicht. Sie lauschte auf die Schritte des Mädchens, das über den
Korridor ging, um zu öffnen und eine ungeduldige Spannuna
malte sich auf ihren Zügen. Jetzt hörte sie seine Stimme und
gleich darauf stand Hartung ihr gegenüber . Sie raffte sich zu¬
sammen und reichte ihm zum Gruß die Hand. Als sie sich nack
Luise Siming umwandte, war diese verschwunden . Luise war in
das nebenanliegende Zimmer getreten . Nicht aus feiger Flucht ,
es war etwas wie ein mystischer Zwang, der sie trieb , in dem
Zimmer Ludwig Hartung zu empfangen, in dem Melchior Dall -
wigs Bild hing. Jucunde wechselte erst einige konventionelle Be-
grüßungsworte mit ihrem Vetter. Die Dantebüste bildete das
Thema . Er bat darum , sie möge ihm die Fiesoline lassen , als An-
denken an die Stunde ihre ersten Sehens . „Uebrigens , da ist
etwas Aehnlichkeit zwischen Ahnen und dem Bildwerk .

"
Jucunde lächelte müde : „Sie finden überall Aehnlichkeiten,

Herr Hartung . . ." »
„Warum diese förmliche Anrede, liebe Base, wollen wir nicht

wie Geschwisterkinder miteinander verkehren ? Darf ich Sie nicht
bei Ihrem Namen nennen, Jucunde ? Nennen Sie mich Ludwig ."

Er hatte ihr beide Hände entgegen gestreckt . Sie wickelte in¬
dessen Mechanisch die Büste aus . Mt einem Seufzer und etwas
zögernd reichte sie ihm dann ihre kleinen , kalten Hände . . Ein
Zittern überflog sie, als er sie mit festem Druck umschloß .

„Auf treue Kameradschaft , Jucunde ! "
„Kommen Sie , Ludwig , ich will Sie m Tante Luise

führen ."
(Fortsetzung felgt .) . -
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werden die ärmsten Klaffen der Bevölkerung am schärfsten ge-
Daüei kommt nur ein geringer Bruchteil der Millionen , die die

ahler auSgeben» in die ReichZkaffe. Der größte Teil fließt in die
Aiafchen der Großgrundbefftzrr und Großkapitalisten. Gesund« Finanz -
Oachältniffe können nur geschaffen werden, wenn die Ausgaben fürWkAitÄ. Marine und Kolonien herabgesetzt und die Steuern der Zah-
KrwgSfäHigkeit der Steuerzahler arlgevaßt werden. Der Parteitag pro-
steftiert gegen die Erhöhung bereits bestehender , sowie Einführung neue:
Mteuern auf Maffenverchrauchsartikel. Insbesondere protestiert der
Marteitag gegen die Banderolenstenrr auf Zigarren und Tabak, sowie
.gegen die Erhöhung der Birrstruer . Ferner protestiert der Parteitag
« egen Steuern auf Licht und Kraft (Petroleum , Gas . Elektrizittät ) . Der
Marteitag fordert die Abschaffung aller indirekten Steuern , .Zölle und
sonstigen steuerpolitischen Maßnahmen , welche die Interessen der All¬
gemeinheit den Interessen einer bevorzugten Minderheit opfern. Er
fordert die Einführung einer stufenweisen steigenden Reichs - Einkommen-
uNd -Vermögenssteuer, die Reform der Erbschaftssteuer durch Heran¬
ziehung deS Erbgutes für Ehegatten und Kinder.

Geyer wendet sich gegen die Heimlichtuerei gegenüber den neuen
Gteuerpläneu . Die ganze Fmauzreform sei nichts weiter als ein fri¬voles Spiel . Der Name ist nur eine wohlwollende Umschreibung der
Neuererhöhurtg . Tausende werden durch die Belastung einzelner Pro¬
duktionszweige brotlos gemacht . Auch der Mittelstark wird durch diese
verfehlte Finanzpolitik vernichtet. Die Steuerpolitik der Regierunztreibt da» ' Großkapital zur Konzentration. Die Blockmehrheit des
Reichstages kommt durch die neuen Stenerpläne arg ins Gedränge . Das
Zenttum geht in demagogischer Art vor. indem es die Freisinnigen zu:
Bewilligung zwingt. Es will den Block sprengen, um selbst toie&cr als
Regierungspartei in Gnaden ausgenommen zu werden.

Die Gefahr neuer indirekter Steuern ist groß. An uns ist es,die schärfste Opposition dagegen zu machen. (( Lebhafter Beifall . )
'

Singer eröffnet« die Aussprache. Wortmeldungen liegen
nicht vor. *

Darauf wird die Resolution einstimmig angenommen.
Die Beschwerdekommiffion berichtete über den Ausschluß von ein¬

zelnen Genossen . Unter anderem schlägt sie vor. den Führer der loka-
listischen Berliner Organisationen Wiesenthal anSzuschließen .' Der Parteitag spricht den Ausschluß WiesenthalS aus . L

Dann beschäftigte man sich mit der Frage der
- Jngendorganisatio ».

*
--

Die zahlreich vorliegenden Anträge waren einer Kommiffion überwiesen
worden, die durch Haase-KönigSberg sine Refolntion unterbreiten ließ,in der es heißt : Die Förderung de : Bildungsbestrebungen der jugend¬
lichen Arbeiter und Arbeiterinnen ist eine wichtige Aufgabe im Emanzi«
paticmskampfe der Arbeiterklaff« . Der Parteitag verpflichtet die Or¬
ganisationen , dafür zu sorgen, daß die Arbeiterjugend im Sinne der
proletarischen Weltanschanung erzogen wird. Um dieses Ziel zu er¬
reichen , sind Vorträge zu veranstalten , die dem Erkenntnisvermögen der
Jugend angepaßt sind . Daneben ist diwch Veranstaltungen ernsten und
heiteren Inhalts , sowie durch Sport und Spiel , Unterhaltung und Ge¬
selligkeit zu pflegen. Zu diesem Zwecke sind in den einzelnen Orten
besondere Kommissionen zu bilden- Diese werden -aus Vertretern der
örtlichen Parteiorganisationen und der Gewerkschaftskartelleunter Hin¬
zuziehung von Vertrauenspersonen der jugendlichen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen zusammengesetzt . Der Kommiffion soll mindestens .eine
Genossin angehören. Die Teilnahme an den Vorträgen und , soweit -«
möglich , auch an den anderen Veranstaltungen ist unentgeltlich. Die
Kommissionen sollen dahin wirken, daß die Gewerkschaftskartellefür den
Lehrlingsschutz eintreten . Der Parteitag beauftragt den Parteivorstand
mit der Herausgabe eines Organs zur Aufklärung der jugendlichen Ar¬
beiter und Arbeiterinnen . Die wirtschaftliche Interessenvertretung und
di« Entscheidung über politische Partcifragen bleibt nach wie vor lediglich
Aufgabe der gewerkschaftlichen und politischen Organisationen .

Der Resolution ist folgende Deklaration beigegcben : Diese Reso¬
lution ist so aufzusaffen, daß der Betätigung voti lokalen Jugendorgani .
sationen unpolitischen Charakters, die unter Mitbestimmung Erwachsener
ihre Verwaltung selbst führen, nichts im Wege steht.

Wortmeldungen liegen nicht vor. Dke Resolution und ebenso die
Deklaration werden einstimmig angenommen.

Singer : Hoffentlich wird diese neue Waffe, die wir uns ge¬
schmiedet haben, dazu helfen, die Jugend mit dem Geiste des Sozialis¬
mus zu erfüllen. ES kamen dann Anträge zur Beratung , die sich mit
der -• ' "

^ Agitation ,
beschäftigen .-

' ' ' , - - *
Leber - Jena begründet einen Antrag Weimar auf Heraugabe

von kurzen Leitfäden der Geschichte der einzelne« bürgerliche« Parteien ,
Die Leitfäden sollen jede Irrtet getrennt behandeln , deren Programm
enthalten , sowie deren Stellung zu den wichtigsten GesetzeSvorlagen
präzisieren.

Reichstagsabg. Pfannknch-Berlin bittet , den Antrag dem
Vorstande zur Erwägung zu überweisen. Der Parteitag beschließt so.

Dann beschäftigte man sich mii Anträgen über Preffe und Literatur .
Ein sächsischer Antrag für würdigere Ausgestaltung der Maifest-Zeitung
wird angenommen.

Weitere Anträge folgen. Ein Antrag Halle verlangt u . a . besondere
Aufmerksamkeit auf die Inseraten der Parteipresse , damit nicht
Schtvindelinserate unterlaufen . Der Antrag ivird , abgelehnt, mnhdem
Pfannkuch darauf hingewiesen hatte, daß die Kontrolle schon durch die
Preßkommiffwnen ausgeübt wird.

Ein Antrag Augsburg verlangt Vereinbarungen zur Regelung des
Bezugs von Papier für den Partei - und Gewerkschaftsdruckereien , um

K a b t r <*T t $? £ £ ffe . Mittagblatt. Montag de» 21. Sept. 1908. Rr . 43?
in den Papierfabriken die volle KoalitionSftcibe rt zur Geltung zubringen . Der Antrag wird als Material überwiesen.Ein Anttag Harwburg und Hamm erklär: , daß ein G«u»ffr der
deutschen Turnerschaft nicht ang:höre» darf . Der Antrag wird ange¬nommen.

Ein Anttag Königsberg i. Pr . regt eine Rekrnten- AbschiedSfeier an .
ReichstagSgbg. Zubeil empfiehlt vor allem rege Agitation unttr

den Reservisten. Der Antrag wird angenommen.
Ein« Resolution über die Kriegshetze fordert die Genoffs» auf , ge¬mäß der , Resolution des internationalen Konyrefles in Stuttgart mii

allen in betracht kommenden Mitteln für die Ueberwindung des chauvini¬
stischen Geistes und die Sicherung des Friedens einzutteten .

Klara Zetkin weist auf die Kriegsgefahr hin, die durch das Treiben
literarischer und wissenschaftlicher Zuhälter entstanden sei. Die Reso¬lution wird einsttmmig angenommen.

Singer : In Berlin tagt eben unter der Aegide de? Fürsten Lülow
ein Friedenskongreß. Englische Arbeiter kommen im Interesse der
Friedens nach Berlin . In diesem Augenblick sprechen wir wis noch
einmal für den völligen Frieden aus . ,(Lebh. Beifall. ) ■ . ~ -

: Es folgen die , - "
?p Borstandswahlen . ... -

Zu Vorsitzenden wurden gewählt Bebel mit 369 Stimmen .
Singer mit 297 Stimmen , zum Kassierer Gerisch mit 357 Stimmen ,
ferner zu Settetären Eberi , Molkcnbuhr, Müller , Pfannkuch. zur Bei¬
sitzerin Luise Zieh.

In die Kontrollkommission wurden geivählt: Dock-Gotha,
Braun -Königsberg, Bruhne -WieSbaden, Ernst -Berlin , Geck -Offenburg ,
Kaden-Dresden , Koenen-Hamburg , Timm-München und Klara Zetkin-
Stuttgart .

Singer : Damit ist unsere Arbeit erledigt . Ich dank- den
Nürnbergern für ihre Arbeitsfreude , durch die sie unseren diesjährigen ,— den fünfundzwanzigsten — Parteitag ermöglicht haben. Wir haben
reiche Arbeit geleistet. Wir haben durch Resolutionen unsere Meinung
kundgegeben . Wir haben unsere Feindschaft gegen den bestehende «
Klaffenstaat wieder scharf hervorgehoben. Die Jugend wollen wtt
kampfbereit machen . Aufräumen müffen wir mit dem Wüste öden
Krams , mit dem die Köpfe der Jugend in der Schule gefüllt werden.
Heiß umstritten wurde die Frage der BndgetbewiMgung. Vor vierzig
Jcchren wurde hier beschloffe», die Arbeitervereine loszulösen aus dem
Bann « bürgerlicher Vormundschaft. Damals wurde den deutschen Ar¬
beitervereinen «in sozialdemokratischesProgramm gegeben . Es wurde
beschlossen, daß der Kamps nur geführt werden könne durch die Ar¬
beiter selbst. Hier haben wir ausgesprochen, daß der Kampf, den wir
führen , nicht geführt werden darf in einem Sinne des Entgegenkom¬
mens gegen die bürgerliche Gesellschaft . Wir werden unsere Polittk
weiter aus dem Bode,, des KlaffenkampfeS führen . Jedes Entgegen¬
kommen gegenüber den bürgerlichen Parteien ist zurückzuweisen. Der
Kampf um die Frage der Budgrtbewilligung war heiß. Er ist zu Ende.
Wxnn dieser Gegenstand weiter berührt werden sollte in der Preffe
und in den Vereinen, dann Litte ich dos ohne jede Verbitterung zu tun .
Schwere Aufgaben stehen der Partei bevor. Es wäre geradezu selbst¬
mörderisch , wenn die Frage aufs neue in der heftigen Weise diskuttert
würde, wie das geschehen ist und geschehen mutztt. Für uns handelt
eS sich darum , einig und geschloffen zu sein , damit wir den mächtigen
Gegner niederringen . Der Feind ist nicht in unseren Reihen, der steht

/ draußen . (Beifall .) Ich hoffe, daß auch die süddeutschen
Genossen von nun an die Wege finden « erden , die
Beschlüsse des Parteitages zu respektiere «. Wir
müffen einig sein. Vorwärts an die Arbeit ! Die Fahnen hoch zum
Kampfe gegen Kapitalismus und Militarismus ! Die deutsche Sozial¬
demokratie lebe hoch. (Lebh . Beifall .)^

Unter Absingung der Arbeitermarseillaise hatte der Parteitag um
1 Uhr sei« Ent * erreicht.

nannt wurde, hat sein Abschiedsgesuch eingereicht, wie man sagt , aus
dienstlichen und persönlichen Gründen . Diese Gründe knüpfen sich i«
erster Linie cm die jüngsten Kaoallerie-Uebungen in der Ernue , «n,denen sich auch Prinz Bernhard mit seiner Schwadron beteiligte. Wäh.^rend dieser Uebungen fühlte sich der Prinz in einer solchen Weise g«. -
rückgesetzt und gekränkt, daß er sofort sein Abschiedsgesuch einreichte.
Selbst das dringende Ersuchen der tteuestcn Freunde des Prinzen hat
ihn in seinem Entschluß nicht zu erschüttern vermocht . Msher ist eine
Entscheidung des Kaisers noch nicht erfolgt. Prinz Bernhard weift
seitdem auf seinem Schloß in Oberkassel, , -j >v~

. Dänemark . " '
, ^ , P « Ja « - löertk. .

st . Kopenhagen, 19 . Sept . (Privattel .)' Infolge 8es un.
umwundenen Geständnisses des Justizministers Alberti ist der
Abschluß der Bornntersuchnng bereits unmittelbar bevorstehend .,Der Fall Alberti wird noch in der Oktobersihung vor die Ge» !
schworeneu kommen . Mit Alberti haben sich drei frühere Mini»
stcrialbeamte, sowie der frühere Fiuanzminister wegen Begünsti¬
gung zu verantworten . «j

Auf die von Alberti begangenen Verbrechen steht nach beim,
schein Recht Zuchthaus bis 15 Jahren , auf die Begünstigung W
vier Mitangeklagten Gefängnis bis 2 Fahren . Letztere vier be-

'
finden sich andauernd auf freiem Fuß . * .

Oesterreich-Ungar«.^ ^ •* '
^ Falvach, 19. Sept . Zufolge nationaler Streitigkeiten .!die zwischen den Deutschen mrd Slowenen in Pettan vor-

kamen , zogen nach einer gestern Abend hier abgehaltenen flowenische »
Bersammlllug die Teilnehnier vor da8 deutsche Kasino nnd zertrün, . -
merten zunächst hier , dann an vielen anderen deutschen Häusern die
Fensterscheiben. Die Demonstrationen dauerten mehrere Stunden,bis Militär die Straßen säuberte. Bor dem deutschen Kasino be¬
deckten , faustgroße Steine nnd Trümmer von Spiegelscheiben dar
Trottoir . (Fest. Ztg .)

- -- Mudapest , 19. Sept . Die von de« Sozialisten für
Montag abend geplante Demonstration für daS allge »
meine Wahlrecht wurde polizeilich verboten . Wie der
„Budapest ! Hirlap' meldet, wollen nunmehr die Sozialdemokraten
im Verein mit den nationalen Parteien auf dem Wege einer Depu¬
tation beiin Kaiser »m die Derwirklichnug des allgemeinen Wahl¬
rechts vorstellig werden.

Amtliche Nachrichten. M
' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben untermj

11 . September d. I . gnädigst geruht, den Gerichtsassessor Erwin
Burger aus Offenburg zum Notar im Amtsgerichtsbezirk̂
Durlach zu ernennen . I

Dom Justizministerium wurde ihm das Notariat Durlach H
zugewiesen .

' ’
. is v .«. | . ^

Personaluachrichterr *
> «US dem Bereiche des 14 . Armeekorps « ^

Giesel, Oberzahlmstr . vom 3. Bat . 1 . Bad . Leib-Gren . -RegsSNr . 109, auf Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt . HanS-
dörffer, Wolff (August) , Probiantamtskontpollenre iw Karlsruhe hegte.
Freiburg i. Br ., als Proviantamtsrendanten nach Perleberg bezw . Oste¬rode, Selke, Proviantamtskontrolleur in Kassel «ach Karlsruhe , Rohleff,
ProviantamtSaffistent in Königsberg i . Pr ., als ProvwmtamtSkon-
trolleure auf Pnobe wach Frciburg i. Br . — versetzt . Hiel, Proviant «
amtSkontrolleur, beauftragt mit Wahrnehmung der VorstandSgeschäftt
deS Proviantamtes in Lahr , zum Proviantamtsrendanten ernannt .

, Tag er - Run - sch au . iT \
Deutsches Reich.

----- Berlin , 19 . Sept . (Tel .) Dem » Staatsauzeiger ' zu¬
folge verlieh der Kaiser dem bisherigen Botschafter am spanischen
Hofe, v. Radowitz, anläßlich seines Ausscheidens aus dem Reichs -
dirnst die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden.

----- Merlin , 19. Sept . Der Reichskanzler Fürst Bülow
empfing heute Vormittag den ungarischen Minister für Kultur und
Unterricht, Grafen Albert Apponyi .

----- Merlin , 19. Sept . (Tel.) Der General-Inspektor der 6.
Armeeinspektion, General der Infanterie Freiherr von der Goltz ,wurde zum G « n e r a l o b e r st ernannt.

— Merlin , 19. Sept. Die Folge des Nürnberger Par¬
teitages dürfte , nach dem „L .-A." , sein , daß über das Budget
der Stadt Berlin von nun ab namentlich abgestimmt
wird, damit man sieht , wie di« Sszialdeniokraten stimmen.
Unstimmigkeiten zwischen dem Kaiser und dem Kauf « Lippe-

- hd Detmold, 19. Sept . (Tel . ) In Livpe -Detmold erregt ein
neuer , das Verhältnis des Kaisers zum Fürfienhaufe beleuchtender
Fall großes Anfsehen. Hierzu schreibt die »Lipp. LanveSgtg.

" : Prinz
Bernhard , der Bruder des regierenden Fürsten , der vor wenigen Mo¬
naten zum EskadronSchef des Husaren -Regiments Landgraf Fried¬
rich II . von Hessen-Homburg (2 . Kurhessisches ) Nr . 14 in Kassel er-

Badische Chronik . M
- -- - arksrnhe, 20. Sept. LandtagSabgeordneter Md Ober»

schnlrat Rebmann hat wegen Geschästsüberhäufung den Vorsitziur uationalliberale » Verein » iedergelegt . Wer
sein Nachfolger werden wird , ist noch nicht bekannt. Die Stelle ist
deshalb besonders wichtig, weil organisationsmäßig der Vorsitzende
des Karlsruher Nationalliberalen Vereins auch gleichzeitig dm Vor¬
sitz im geschäftsführendrn Ausschuß der Partei fuhrt.

e= Mannheim , 20. Sept . Auf die in der Presse bereits mit.
geteilte Eingabe der Handelskammer ist heute von der Grr H .
Generaldirektiou der Bad . Staatsbahnen folgende Antwort ein-,
gelaufen : „Die Auslastung des direkten Wagens Basel-Mann -
heim im Zuge D 1 ist im Hinblick auf die starke Belastnng und
zur Erzielung einer befferen Zugheizung im kommenden Winter -
fahrplan ins Auge gefaßt worden, da der Wagen in der letzten
Winterfahrplanperiode nur sehr schwach benützt war . Zur
pünktlichen Einhaltung der Fahrzeit ist bei Zug D 1 eine Ent¬
lastung dringend geboten. Aus Entgegenkommen für Mann¬
heim werden wir den Wagen Basel-Mannheim im D 1 im
kommenden Winterfahrplan wieder führen und die Befetznng
desselben einer nochmaligen Prüfung unterziehen ."

(D Weckargemünd, 20. Sept. Der langjährige Kommandani
der hiesigen Freiw. Feuerwehr und Dorsitzmder des KreiSausschilflet
der Freiw. Feuerwehren des Kreises Heidelberg, Konsul Menzer ft

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe. ,
\ Zum erstenmale: „Mauser » « g". ^ .

Lustspiel in fünf Akten von Emil Gott , (Uraufführung ) ,
= Karlsruhe , 21 . September .

Die zwanzigjährige Gräfin Herlinde , die , schon als Kind verhei¬
ratet , frühzeitig Witwe wurde, sieht den jungen burschikosen gräflichen
Vetter und den alten weltklugen Fürsten als Freier in ihrem Schloß.
Sie finden beide kerne Gnade vor ihr und mutmaßen nicht ohne Grund ,
daß Herlinde an ihrem mit geistigen und körperlichen Vorzügen gleich
auSaestattetee: Sekretär Roland einen größeren Gefallen hat . In der
Tat » Herlinde liebt den Wagemutigen , der durch seine großzügige Art
ihrem Herzen und ihrer Seele eine neue Welt erschloß . Sie - ist - nicht
umsonst ein Kind der Anfklärungszeit . Dennoch aber : daran , daß sie
Roland, dem Bürgerlichen, je als Weib in seinen niederen Stand
folgen könnte, denkt sie nicht . Roland seinerseits sucht sie zu erringen ,
wie ein hochgestecktes Ziel, das den höchsten Stolz , den kühnsten ^

Ehr¬
geiz schwellen läßt , voll heißen Verlangens zugleich nach der Schönheit
des Weibes. Und so ist in beiden das Letzte und Tiefste der Liebe doch
noch ungelöst. Sie muffen beide noch zuvor genug von ihrer alten
Natur ablegen — sich «mausern " , wie es nicht gerade sehr geschmackvoll
der Titel nennt . (Dieser Possentitel ist übrigens eine der wenigen
Wort-Trwialitäten , welche die sonst gedanklich ebenso fesselnde , wie in
der Form anmutige Verskomödie Götts überhaupt , aufweist. ) Ehe
also die Gräfin nicht ihren inneren Hochmut und Roland - nicht seine
Ehrsucht bändigt und sein wildes Begehren vertieft , ehe nicht beide
damit ihren Egoismus verlieren und vor der wirklichen Hoheit der
Liebe erschauern, können fie sich selbst nicht einer im andern finden .

Ein toller Streich prasselt in das ruhige Leben der Schloß-
bewohner. Roland hat an der hübschen 17jährig«n Dienerin Maria
Freude, die ihm die vertrauende Liebe ihrer jungen Jahre schenkt.
Aber Roland , dessen Sinne und dessen Ehrgeiz nach der Herrin be¬
gehren. folgt Marien schließlich doch nur halbwillig zur nächtlichen Zu¬
sammenkunft am Fenster, die er vordem, che Herlinde ihm ihre Nei-

'
guag verriet , selbst gewünscht . Und dieses Stelldichein, bei welchem

ich» der Rücken seines Burschen Tristan , eines narrischen Leporello.
Letter dienen tguk. nimmt einen unerwartet « Ausgang . Gräfin

Herlinde , die ihr unruhiges Gemüt nicht schlafen ließ, vernimmt das
Geräusch des „Fensterlns " und alarmiert , in der Meinung , daß Räuber
ins -Schloß drangen , das ganze . Haus . Die Nachforschung fördert zu-
letzt, die Mütze Tristans an das Kerzenlicht. Da außerdem die Die¬
nerin Bella, die wegen des -Hausverwalters auf die gutherzige
Maria eifersüchtig ist, der Gräfin von einem nächtlichen Rendezvous
Marias sagt , so läßt die Mütze Tristans auch auf die Anwesenheit von
Tristans Herrn , dem Sekretär Roland , bei diesem LiebrShandel
schließen . Gräfin Herlindes Stolz ist über die Matzen verletzt nnd
streng verweist fie die arme Maria , die ihr mutig bekennt, daß fie den
Mann , der sie küßte , liebt. Bis dann Jung -Maria in echt weiblicher
Erregung der Gräfin zuruft :
. «Ihr nennt es Makel, — Doch es war sein Mund , — Und
Euer brennend Auge lechzt danach !" — Das wirft Herlinde innerlich
darnieder . Doch nun will sie Klarheit , ob Roland jenes Mädchen wirklich
liebt : Der aber , da er unter ihrem Hohne sich windet , wagt es
plötzlich, alles auf .eine Karte zu setzen, indem er der Gräfin in glühen-
den Worten seine Liebe gesteht . Ein empörter Schlag mit dem
Fächer, der sein Gesicht bluten macht , ist die erste Antwort . Jedoch
Roland ist enischloffen , sich durchzusetzen . Seine Worte werden zu
eine: Skala aller Gefühle leidenschaftlicher Liebe, so daß der Sturm
seiner Rede Herlinde zum Zittern bringt , und sie ihn, als er sich dann
mit einem Male enischloffen zeigt, das Haus und die Gräfin in dieser
Stunde noch zu verlassen, nun ihrerseits auffordert , zu bleiben. Ro¬
land ist stolz ob des gewonnenen Sieges , der ihn fast trunken macht ,
über den hohen Flug , der sich vor ihm austut . Und eitlen UebermutS
voll sind die Worte , die er darüber zu seinem Burschen Tristan sagt.
Dann jedoch, da Herlinde in der Morgenfrische ihn: entgegentritt , in gol.
dcner Reinheit ihres iicfsirn Wesen , da reißt mit einem Male dir
Binde vor seinen Angen, daß er sein eigen Selbst vor ihrer Frauen¬
hoheit klein und niedrig empfindet. Und nun ist er in der Tat gewillr.
von Herlii ' dr zu scheiden, um draußen in der Welt , als Begleiter des
alten Fürsten , sich selbst erst die Stellung zu erringen , die ihn wert
macht , nach dem höchsten Preis , Herlinhe, zu greifen . Auch daß «r
mit der- Mädchengüte Marias ein unrecht Spiel trieb , erkennt er jetzt
als seine Schuld. Seine „Mauserung " ist vollendet, wie nicht wunder
diejenige Herlindes , die sich zuvor noch von dem Burschen Tristan den
Vergleich mit de»; GärtneMtzunü > fall« taffen « nß , im das Obst

zwar selbst nicht ißt . es aber auch keinen andern effen läßt . »So Ihr
im Garten der Liebe."

Der zur innerlichen Klärung gelangte Roland aber will nicht mehr
wie ehedem im Orkan Hcrlindez Liebe nehmen, — er neigt sich vor
ihr zum knieen — -

_ »nein , mit gierigen Händen nicht —<
f Mit einem Herzen ganz als Ke Ick geformt,- Empfang ich es und laß ich eS verströmen, - V . '

Ich schlürfe nicht , — ich dulde !"
Da mag Herlinde ihm nicht nachstehen an Größe . Lieber will

sie alles hinter sich werfen, als von ihm lassen , als sich von ihm scheiden.
Die ganze Fülle um sie her — ■ ~ , ;

»So schleudr ' ich sie von mir und unter mich. *Und werfe frei mich in die Welt mit dir , *
, An deiner Seite darbend, aber — lebend — —I

• Roland ! Nimm hin — sieh wie die Schalen stehn — ■
(In großer Bewegung um sich weisend:) ?

Dies Nichts zu deinem Nichts — mein Alles nun !"
Auf immerdar vereint, halten sich Herlinde und Roland um¬

schlungen .
Und was als leichtherziges Rokoko-Schäferfpiel zu beginnen schieltward auf einmal zu einem Hohelied der Liebe.

» * •
Emil Gott , der nur zu früh dahingeschiedene Dichter, eine der fein«

sinnigsten Poetennaturen des badischen Landes , hat die Unterlage zuseinem Lustspiel, wie er selbst erzählt , dem reichen Erbe Lope de VegaSentnommen. Die Bezeichnung . Lustspiel " ist in ihrem höheren ©im*
zu nehmen, wie Shakespeare «S tat , wenn er auch die an sich ernsterenSzenen der Haupthandlung mit Anmut vortrug und durch launige
Schalksnarrenscherze ihnen üdermüttge Unterbrechung schuf. Wi«
ähnlich , aber nicht auf derselben Höhe, schon Lope und Calderon eS in
ihren »Mantel und Degenstücken " getan . Nur daß dies bei den
Spaniern zumeist doch alles äußerlicher und in LiebeSdingen mehr aufdas erotische Element allein gestellt scheint. Emil Gött . der selbst da«
Leben so ernst zu nehmen gezwungen war und nach feinem Tiefste«
sttebte, mußte hier überall wie der »veredelnde Gärtner " wirke».Gött hat sich das Zeugnis geben dürfen , die Fabel de« Spanier «
von dew " der vorstehenden JnhaltSerzäAung erwähnten ) »Hund deF



( gqnggrr , . KadrfürrDrL frt ?
hat dieses Amt nie der gelegt . Ebenso ist er als Mitglied deS
LmdesausschllfseS der Frei « . Feuerwehren und der LandeSfeurrwrhr »
Nnterstötziingskaffe zurückgetreten.

8. Zfforzhei « . 20. Sept . In deni dieser Tage im Wald an
demHuchenfelder Weg aufgefundenen Selbstmörder wnrde der
K4 Jahre alte Landwirt Jakob Talmon Gros aus Neuhengstett
bei Lahr ermittelt , der wegen eines schweren Leidens seinem Leben
ein Ende gemacht hat .* Bühlertal (31. Böhl ), 20 . Sept . Ein trauriges Ende hat
der hiesige ledige Taglöhner Lader Reich gefunden . Nach einem
unglücklichen Sturze über eine Wirtshausstaffel schleppte er sich
noch in die Scheune , wo man ihn am Morgen tot auffand .* Allmannsweier M . Lahr ) , 20 . Sept . Gestern morgen
Meß ein Steinzng der Straßenbahn mit einem Weinfnhrwerk
Zusammen . Der Wagen wurde umgestürzt und fünf Fässer mit
zusammen 3000 Liter Wein wurden irr einen Garten geworfen .
Der Wagen und ein Faß wurden stark beschädigt . Der Schaden
soll etwa 300 -4t betragen .* Ireilurg , 19. September . Gestern abend ist hier der
Abgeordnete vom 24. bad. Wahlkreis Ettenheim -Eunnendiugen -
Lahr , Oberamtsrichter Emil Armbruster (Zentr .) verstorben.Er war geboren am 10. Februar 1843 . 1897 wurde er in Etten -
heim zum erstenmale gewählt und von da an gehörte er dem Land¬
tage bis zu seinem Tode an . Bei den letzten Wahlen siegte er mit
8540 Stimmen über ben liberalen und sozialdemokratische« Gegner.Seit 1891 wirkte der Verewigte hier als Oberamtsrichter . Seine
Tätigkeit lag ans dem Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit , vor¬
wiegend des Vormnndschaftstvesens . Zum 1 . Oktober sollte er an
Stelle des in den Ruhestand tretenden bisherigen Anitsgerichtsdirek -
tors Lederke die Oberaufsicht und Leitung des Freiburger Amts -
gerichts übernehmen ; nun ist der Allbezivinger Tod dazwischen ge¬
beten . In seiner Mnßezeit beschäftigte er sich gerne mit Musik und
Literatur . Er war auch selbst schriftstellerisch tätig imd interessierte
sich besonders für Heimatkunde und -Geschichte .’ A Auggeu , 20. Sept . In Hügelheim wird seit vorigen
Montag ein 70jähriger Mann , welcher bei seiner Tochter dort
wohiste , vermißt .

== Badenwciler , 20 . Sept . Der Großherzog hat vorgestern
.unsere Stadt verlassen , doch werden dem Vernehmen nach die
Großherzoglichcn Herrschaften im Oktober hier nochmals Aufent¬
halt nehmen .

* Donaneschingen , 20 . Sept . Anläßlich des Besuches der
Großherzogiu -Wrtwe Luise übernahm die hohe Frau Pateustelle
bei dem am Tage vorher zur Welt gekommenen Zwillingspaar
des brandbeschädigten Schlossermeisters Hugo Held . — Die hiesige
Gemeinde spendete den Schulkindern , denen die Geräte ver¬
brannten , dieselben gratis im Werte von 1200 M . — Ungemein

chebtzaft gestaltet sich die Bautätigkeit bei den abgebrannten An¬
wesen. Das Sparkassen - und Finanzamtsgcbäude , dessen Mauern

- noch allein aus den Ruinen emporragten , werden ebenfalls abge¬
tragen . — Die Schuljugend von Randegg sandte den hiesigen
Schülern 6 Körbe Aepfel und Birnen .' * Bad Dürrheim , 40 . Sept . Ein hübscher Zug der Groß -
herzogi » Luise anläßlich des Besuches verdient erwähnt zu wer¬
den : Als Ihre Kgl . Hoheit das Kindersolbad verließ , bemerkte sie
in der Nähe den hiesigen Photographen Herrn Hanhart . Sie trat
lt . Schwärzt » . auf ihn zu und beehrte ihn mit dem Auftrag einer
zweimaligen Aufnahme . Nachdem Herr Hanhart die Großher -
zogin , sowie den Anstaltsarzt , die Oberin Frau Jäckel und
-mehrere Schwestern im Bilde festgehalten , wünschte Ihre Kgl .
Hoheit noch , inmitten der sie umjubelnden Kiuderfchar photo¬
graphiert zu werden . Da beide Aufnahmen trefflich gelangen ,
Haben wir Aussicht , zwei reizende Andenken an den hohen Besuch
zu erhalten .

(A. Bonndorf ). 20 . Sept . Vorgestern brach hier im
Hause der Witwe Morath , während dieselbe mit Feldarbeiten be¬
schäftigt war , plötzlich Feuer aus , das das Wohn - und Oekonomie-
gebäude völlig einäscherte.* Odersäckingen , 20 . Sept . Die Felix Anton Wagnerschen
Eheleute konnten dieser Tage das Fest ihrer goldenen Hochzeit'
begehen .

X Statte » a. k. M ., 20. Septbr . Di « Entschädigung für die
zum Truppenübungsplatz abgetretene » Waldungen beträgt1 Million Mark . Hiervon eutfalle» auf die Gemeinde 720 000
Mark , auf die Familie Douglas 178 000 Mark und der Rest auf
Private .

Ei« großer Brand i» Grünsfeld . v
S Grünsfeld (3t . Tauberbischofsheim ), 20 . Sept . (Privat .)

Seit gestern abend stehen hier 25 Anwesen in Flammen .
Das Feuer entstand , wie man annimmt , durch Explosion einer
Lampe an der Dreschmaschine . Dank dem opfermutigen Ein¬
greifen der im Ort einquartierten Infanterie und den bereits
in Donaneschingen geschulten , z. Zt . in Gerlachsheim liegenden
Pioniere » , konnten die übrigen OrtsteUe geschützt werden ..

Das Feuer brach um y 28 Uhr in einer Scheuer in der Nähedes Gasthofes zum „Bären " aus . In wenigen Stunden wirren
mehr als 20 Gebäude , darunter 10 Scheuer « « »geäschert . Durchdie mit großen Erntevorräten gefüllten Scheuern erhielt das
Feuer reiche Nahrung . — Wie uns von anderer Seite noch mit »
geteilt wird , ist die Petroleumlampe mngefallen . Sofort gerietdas Stroh und He« i« Brand . Den anwesenden Leuten war es
unmöglich Herr des Feuers zu werden und bald stand die ganzeScheuer in Flammen . Rasch verbreitete sich nun das Feuer und
trotz der energischen Tätigkeit der Feuerwehren von hier und der
ganzen Umgebung , fielen zahlreiche Gebäude dem Element zunrOpfer . Wie man hört , sind die Abgebrannten größtenteils der -
sichert.

Der Schade « beträgt 180 000 '
<M. Obdachlos sind dreizehn

Familien ,

.,0
"

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21. September .

c= Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing am Samstag vormittag den Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenrats Geheimerat D . Helding , den
Minister des Innern Freiherrn von Bodman , den GeheimeratDr . Nicolai und den Legationsrat Dr . Seyb zur Bortrags¬
erstattung . Hierauf erteilte Seine Königliche Hoheit dem Pro¬
fessor Dr . Jurasz , bisher an der Universität Heidelberg , Audienzund nahm sodann die Meldung des Majors z . D . Freiherrn von
Plettenberg , Bezirksoffiziers in Gotha , bisher Platzmajoc • in
Rastatt , entgegen . Nachmittags fuhr lt . K . Ztg . der Großheczog
nach Schloß Waldlciningen , um dem Fürsten und der Fürstin zu
Leiningcn einen Besuch abzustattcn . Großherzogin Luise emp¬
fing vorigen Mittwoch aus Schloß Maina « den Besuch des Für¬
sten von Hohenzollern mit Prinzessin , Tochter des Prinzen und
der Prinzessin Ferdinand von Rumänien sowie der Prinzessin
Luise von Hohenzollern .

— Hkrinz Ml«« hat sich mit seiner Familie zu mehrwöchigem
Aufenthalt nach Schloß Salem begeben.-- - Iür dar Alfred Maul -Aenkmal sind bis jetzt bei der
Sammelstelle , der Veremsbauk hier, 10180 Mk. 40 Mg . «inge¬
gangen.

Itz Mehrere aktuelle Bilder , so u . a . von dem Kaiser -
Manöver in Elsaß -Lothringen , vom Unfall des Parseval -Ballons ,
sowie Bilder vom kleinsten Pferd der Welt und der Einweihung
der Herz -Jcsu -Kirche in Berns « sind in unserem Expcditions -
schaufenster neu ausgestellt .

>( Dnrlacher Kerwe bildete an diesem gestrigen herrlichen
Herbfisountag das Ziel vieler. Man mochte kaum glauben , daßdie nachbarliche Markgrafenstadt die Tausende , die ihr zuströmten ,
fassen könne » Bei „Danzmnstch" und alle» leiblichen Genüssen ver¬
gnügten sich die Residenzler bis in die späte Nacht und die Elek¬
trische mochte deir koloflalen Verkehr in den Abend- und Nachtstunden
trotz Extra - und Anhängewagen kaum zu bewältigen . Mancher er¬
reichte allerdings auch den „allerletzten" Wagen , der um Mitternacht
von Durlach abfuhr, , nicht mehr und mußte auf Schusters Rappen»ach Hause wandern. Da die Pappeln schon längst nicht mehr die
Durlacher Allee einsäumen, so war auch derjenige, der etwas über
den Durst getrunken nnd die Bahn nicht mehr „erwischt" hatte , der
erhitzten Fantasie -Eingebung enthoben, im Moudlicht der Pappel¬
stämme breite Schatten für Gräben anzusehen und diese deshalb
überspringen zu muffen, wie es einmal — so geht die Sage —
einem biederen, eingesessenen KarlsrrGer gegangen sein soll.

«= Arteiterdilonngsvereiu . Heute Montag Abends */,9
Uhr findet Im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ei»
Lichtbildervortrag desExpediturbeamte » Karl Böhringer
über „d e r d e u t s ch e W a l d e i n st und jetzt " statt . Der
Bestlch der Vorträge ist unentgeltlich. Gäste sind willkommen.

§ Infolge Kurzschluffes entstand gestern abend nach 7 Uhr
in dem Kinematographen -Theater in der Waldstraße ein Brand ,
welcher durch den Vorführenden jedoch sofort gelöscht werden
konnte . Die Verpackung um den Akkumulator war zum Teil zer¬
schmolzen, wodurch ein starker Qualm entstand , der auf der
Straße eine größere Menschenansammlung verursachte . Die
Vorstellung wurde nicht unterbrochen . Ein Unfall ist nicht vor¬
gekommen . . . .. . , j**

][ Wenn di « Blätter fasse» . . . . . Ob es mm im Kalender
stünde oder nicht , daß der Herbst seineu Anfang genommen, wir
würde» es auch ohnedies empfinden, daß wir den Jahreshöhepunkt
überschritten. Das große Sterben in der Natur hebt an und doch,
so sehr wir uns am frischen Grün der Wälder erfreilen, wcnu die Blätter
sich färben, zieht es den Naturfreund gleich stark hinaus . MalerischeBilder zaubert uns auch der Herbst vor Augen . Seine Palette ist
gleich farbenreich, wie die deS Sonimers und Frühlings und läd er
uns zu Gast , find wir nicht weniger entzückt über die Frische feiner
Farben . Mit dem helle» Gelb gibt er Stranch und Baum einen

heitere« Anstrich, dazwischen ist leuchtendes Rot und manch grüner
BläMein lugt hie und da noch hervor. Und wer denkt da sogleich ,
daß das Jahr sich dem Ende neigt. Erst wenn vom Windstoß
gelöst, die Blätter raschelnd zur Erde fallen, sind wir gemahnt , daß
die Pracht der Natur zur Rüste geht .

Der Herbst ist für uns all« erinnerungsreich. In diesen Tagen
dursten unsere Gedanken zurnckschweifen zur G o ld eu - Hochzeits¬
fei e r im badischen Fürstenhaus «, die, vor genau zwei Jahren , das
ganze Dolk in Jubel und Freude sah. — Und dann nur ein Weniges
zurück «nd der Gedanke an jene FesteStage m»ß einenl andern
weichen , der nns nSher liegt, an das Hinscheideu Groß¬
herzog S Friedrichs . Ein Jahr ist dahin und wie lebendig
stehen diese letzten Septembertage vor unseren Augen .

Immer wieder werden wir uns dieser Tage zu erinnern haben,
wenn di« Blätter fallen . . . r L

Die 9Ptatarfa$ att#fteKttttg Karlsruhe19v8 .
r -k. Karlsruhe , 21. Sept . In der Malrrfachausstelluug fand ge¬

stern vormittag 10 Uhr die Bekanntgabe der Prämiier « n-
gt » statt . Der Schatzmeister des Karlsruher Ortsausschusses, Herr
Malermeister Friedr . Rath, hielt eine kurze Ansprache , in der er allen
Ausstellern , wie auch denen, die sich um die Veranstaltung der Aus¬
stellung verdient gemacht hocken , in herzlichen Worten dankte und die
außerordentliche Mühe hervorhob, die den Preisrichtern ,bei der großen
Zahl der ausgestellten Objekte und deren Verschiedenartigkeit beschieden
war . Das Urteil des Preisgerichts gebe sich in folgender Zuettenmmg
der Medaillen kund : ; . ^

Abteilung I . Gruppe 1 «nd 2. Goldene ' Medaille :
Karl und Emil Lacroix, Karlsruhe ; Silberne Medaille : Karl
Haeßler , Karlsruhe ; W. Cortnun , Hannover; Adolf Scherberger , Pforz¬
heim ; Andreas Doll, Karlsruhe ; Malerzwangsinnüng Pforzheim -
Brötzingen. Bronzene Medaille : Karl Jacobs , München ; Ernst
Fuchs, Stuttgart ; Gg. Heß Rachf . , Frankfurt a . M . ; R . Reents ,
München; M . Wilh . Haug. Eßlingen ; H. O . Siegrist (für gebeizte
Hölzer ) . Grupp « 3. Goldene Me daille : Albert Weber , Karls¬
ruhe. SilberneMedaille : Karl Herb, Darmstadt . Bronzene
Medaille : Gustav Schröder, Halberstadt. Gruppen . Goldene
Medaille : Ludwig Ähott , Arden. Silberne Medaille :
F. Kaufmann , Koblenz. Bronzene Medaille : H. Apel , Kon¬
stanz. Gruppe 5. Goldene Medaille : Georg Rothgeb, Frank¬
furt a . M . Silberne Medaille : Sibler u . Hellwig, Freiburg
i . Br . Bronzene Medaille : fjftana Wolf, Würzburg .

Abteilung II . Goldene Medaille : Wilhelm Jökr .
Dortmund . SilberneMedaille : Gustav Kämmerer , Stuttgart ;
Reinhold Nägel«, Stuttgart ; Adolf Rommelsbacher , Stuttgart ; H .
Müller , Stuttgart ; Adolf Leutner, München: Ober u . Harter , Nürn¬
berg ; Hermann Kreissig , Dresden ; Karl Jacobs , München; Gebr .
Croiffant , Landau ; Karl I . Grätz, Frankfurt a . M . ; Gg . Haberstroh»
Karlsruhe .

Bronze - Medaille : Albert Link, München; Paul Conrad ;
Magdeburg ; Georg Stier , Darmstadt ; Georg Rothgeb, Frankfurt a . M . ;
Paul Lutz, Stuttgart ; Albert Geißler, Kempten ; Josef Sahner , Mann -
heim ; Karl Koch , Köln ; Joh . Gallion, Freiburg Friedr . Haug ,
Karlsruhe ; Friedr . Rock, Stuttgart . V?

Abteilung III . Silberne Medaille : Fachschule Mim »,
che» , München; Fachschule W -Ler , Karlsruhe . Bronze Medaille :
Fachschule K. Heeb, Darmstadt. .*f '

Abteilung IV . Goldene Medaille : Julius Hoff-
mann , Stuttgart . SilberneMedaille : Jöcker u . Wallenstein ,
Dortmund ; Hermann Kreißig, Dresden. Bronze - Medaille :
S . Kleinbardt , München ; H. Meyer, Hadersleben ; Fr . Weiershausen
Co . , Hamburg , Otto Maier , Ravensburg.

Für die Abteilung V (Material - Ausstellung) wurde ein¬
stimmig beschloffen, der Zentralstelle München der Materialprüfung --
kommiffion des südd . Maler - und Lackiermeisterverbandes die goldene
Medaille zuzuerkenuen. — Die Jury ging von dem Standpunkte
aus , die Materialienprüfungskommiffion als solche nicht zu prämiieren ,
dagegen sah sie sich veranlaßt das von derselben ins Leben gerufene
Prüfungssystem von Malmaterialien auszuzeichneu . Die silberne
Medaille erhielten die Firmen : Rosenzwcjg u . Baumann , Kassel;
Schramm , Offenbach ; Ripolinwette, Amsterdam ; Spieß , Kleinkarlbach,;
Mack, Sttaßburg ; Spieß u . Hecker , Köln a . Rh.

Die Bronze - Medaille erhielten : Gebr . KaHauer, Bruch--»
sal ; Sichel , Hannover ; Gg. Behrens , Karlsruhe ; Herrmann , Brutels¬
bach ; Rockenit-Jndustrie , Köln; Ripperger, Ravensburg ; Electra -
Lackwerke, Karlsruhe ; Taver Wilhelm, Darmstadt ; Dr . Schael, Feuer -
bach ; Lechler u. Co., Feuerbach.

Das Urteil der Jury wurde mit völliger Ruhe ausgenommen , ein
Zeichen dafür , daß die Preisrichter ihres mühevollen Amtes mit größter
Sachkenntnis und Gewiffenhaftigkeit gewaltet haben. Sodann flutete
die Menge der Zuhörer wieder in die schönen Räume der Ausstellung
zurück , zum Teil auch in das Ansstellungsrestaurant , wo die Leib¬
dragonerkapelle unter der Leitung des Herrn Stabstrompeters Köhn
ein treffliches Konzert veranstaltete. — Die Ausstellung war im Laufe
des gestrigen Tages außerordentlich stark besucht. ■*>'£ # : • •

* * • t

Unserem Bericht über die Ausstellung selbst tragen wir »och nach,
daß auch die Firma Georg Behrens-hier (Inhaber Wetzel u . Kückel-
mann ) auf der Ausstellung sehr vorteilhaft vertreten ist. Diese hei-

,Gärtners " völlig selbständig Gearbeitet und sie auf ein ganz anderes
sittliches Niveau gestellt zu haben, tsobei dann natürlich di« Figuren
der spanischen Komödie zu deutschen Neuschöpfuugenwurden , in die ein
sittlicher Dichter seine Seele und sein Herzblut gießen konnte . Diese— sit venia verbo — „Mauserung " der Helden ist echt deutschen
Empfindens voll , das nun einmal nach tieferer Innerlichkeit ruft und
das Wunder der Liebe nur -auf heiligen Altären flammen sehen will.
Sine „Heiligung" — das Wort ist wohl bester als „Mauserung " — der
also begnadeten Menschen muß vorhergehen, soll anders sich an ihnen
das geheimnisvolle Wunder mit seiner gongen Allgewalt erfüllen.

So hat denn auch Gott das spanische Ort - und Zeitkolorit nicht mehr
für seine Neudichtung geeignet erschienen körnen und mit Vorbedacht
versetzte er Handlung und Personen in eine deutsche Strom - und Berg-
landschast, die der Zauber der Romantik umgibt . Führte doch auch die
„Aufklärung" in dem zu Ende gehenden Rokoko wieder zur Schönheit der
Natur zurück , ihrem Wesen das Wesen der Menschen zu vermählen .
Eine spielerische Zeit , das Rokoko, in der alles zur Mmstelei zu werden
scheint , der Scherz wie der Ernst . Jedes Gefühl dünkt Tändelei ; leicht¬
herzig schreiten die Stöckelschuhe der schönen Frauen über blumenver-
deckte Abgründe, fuchtelt der Gaümteriedegen der Kavaliere in der Lust,

-in welcher schon mit der Aufklärungsepoche das Wetterleuchten der
/Revolution sichtbar wird . Geradezu meisterlich hat Gött die Ak¬
zente der leichten Lebensauffassung einer Zeit , da eben Figaros Hoch-
geit gerüstet wird , in dem anmutvollen Tändelspiel der Verssprache
seines Stückes durchllingen lassen . Da ist alles von gefälligem, reiz¬
vollem Fluß der Wotte , mit ansprechenden Gedankenschnörkeln verziert
und auch die tiefer angelegte Gräfin Herlinde kennt im letzten Grunde
beä) auch nur ein Spielen mit dem Ernste . Bis leise und allmählich das
Spiel ihr aus den schlanken Händen fällt und der Ernst selbst von ihr
Besitz ergreift . Da schreitet auch die Sprache des Dichters aus festeres
Land, mannhaft redet der Mann und tiefer Weiblichkeit voll die Frau .
Eben noch schien alles holder Strahlentrug des lockenden Mondscheins,-Hanger Reiz des heimlichen Gefühls , das sich nicht zu bekennen wagt -,
und durch die Verse des Dichters geht ein feines Tönen — wie die
horazffchen zärtlichen — „ sub nocte susurri " . Jetzt aber mit eins ist
der strahlende Morgen da , der in seiner Frische alles auf seinen echten

! <Slanz. seinen wahren Gehalt prüft , unbarmherzig abweist, was nicht
besteht vor dem tieferen Sinn des Daseins , aber dafür denen, die in ihr,
der Sonne dieses jungen Tages , neugeboren sich fühlen, auch eine neue
Kraft und Freude des Lebens schenkt. Für dieses Ersteh« , des neuen

Wesens in den Herzen der Menschen sind Emil Gött die rechten Poeten - 1
warte gegeben , die im Vollklcnrg uns umfangen . Die schwereren Schritte .

1
die jetzt der Dichter geht , sind freilich in der Ausgestaltung der Dinge
auf der Bühne für die dramatische Geschloffenheit nicht von gleich gün¬
stiger Wirkung, aber hier wird ein kluger Dramaturg mit Wenigemdas letzte hinzu fügen können . Nicht nur , indem er für die Bühnen -
tmrkung überflüssig« und darum sthädliche Sätze fortstreicht — wie am
Schluffe des vierten Aktes nach dem wirkungsvollen Fortstürmen des
Roland die retardierenden Betrachtungen Tristans , sondern ebenso , in¬
dem er an einzelnen Stellen von kräftigem Schwung die Regiffeurstriche
„wieder aufmacht" . An den Darstellern der Herlinde und des Roland
liegt es dann , das rein« Menschliche aus den Verschnörkelungen des
Rokoko auch siegreich hindurchkliugen zu lassen.

• * *

In Herrn Herz und Frau Ermarth waren zwei ausgezeichnete Ver >
tretcr der beiden Hauptpartien gegeben . Herr Herz gab das Vorbedacht«,
stürmische äußerliche Pathos des ehvgeiz werbenden Roland mit derselben
Ueberzeugungskrast, wie nachher das neueMenschenrum in ihm mit dem
edlen Gestus seines inneren Pathos . Vielleicht waren diese beiden Leiden-
schastsstürme noch um ein« Nuance zu gleichattig, da sie ja doch nichts
weniger als gleichwertig sind . Und so blieb am Schluß noch ein Etwas
anUnklavheitzurück. Frau Ermarths Herlinde war cm holdesFrauen -
bild ; in der Kühle ihrer Vornehmheit und der Abwehr ihrer eigenen
Empfindung , in ihrem bitteren Hohw, der stätter sich verratenden
Umkehr ihres Selbst, wie in der jauchzenden Hingebung an den Geliebten ,
dem Siege ihrer reinen, großen Natur über di« Unnatur ringsum . Herr
B a u m d a ch brachte das Ungestüm des gräflichenFreiers ebenso wirksam
zumAusdruck , wie Herr Wassermann di« erstrhrungsreiche Weisheit
des alten Fürsten . Der Hausverwalter , der statt der hübschen Maria doch
zuletzt die spinöse Dienerin Bella erhält , fand durch Hrn . D a p p « r eine
sehr gelungene Wiedergabe . Der Stallmeister des Herrn Mark war von
glaubwürdiger Treue und Biederkeit . Ein« köstlich « Figur , voll Dhake-
spearescher Bühnenwahrheit, war dazu Herrn K o r t h s höchst drolliger
Tristan . Die kleinen Rollen des Jägers Lukas ( Herr Kemps ) und
Diener Konrad ( Herr Benedict ) , waren ebenfalls in guten Hände».
Von den Damen war Frl . Podechtels Maria ein liebes Geschöpf , von
entzückenderNatürlichteit. Frl . G r n .t e r gab daneben der unangenehme«
Bella eine ganz vorzügliche Darstellung . Als Tante Hettindes zeigte
Frau Pix viel frauenhafte lieber-egen hei : »nd eine sympathische Art .

Den Intendant selbst hatte das Werk in Szene gesetzt und sich
damit ein besonderes Verdienst erworben. Denn bis auf die noch not -
werckigen dramaturgischen Anordnungen, die zur vollen Wirkung der
zweiten Hälfte des Stückes unerläßlich sind , machte das Ganz« einen
ausgezeichneten, sttlgerechten Eindruck, war einheitlich in der Darstellung
uM» voll des ganzen Zaubers, den der Dichter hineingeheimnißt hat .
Auch dem dekorativen Teil war , abgesehen von dem etwas primrtw auf¬
gebaute » Turmzirnmer , eine freundliche Beachtung geschenkt und der
Kuppelsaal des gräflichen Schlaffes mit der mondlichtüberfluteten Fern -
sicht von reizvoller Wirkung. Alles ttug dazu bei , die Freude an dem
Wette eines echten Poeten zu erhöhen und den herzlichen Beifall des
Publikums nach jedem Akt neu und stark hervorzurufen. ,

* * * a ;>r
Nur , daß der Beifall einen Toten grüßte. 3lur , daß es Gmil Gott

nicht mehr vergönnt sein sollte, die Gestalten feiner Dichtung auf der
Bühn« des Karlsruher Hofiheaters einherwandelnzu sehen . — Noch nicht
sehr lange ist es her, als er mir von seiner Kümmernis und seinemu
Unmut schrieb,

-daß gerade in der Hauptstadt seines Heimatlandes sich
das Theater vor ihn, schloß , während selbst das Berlnier Königliche
Schauspielhaus gerne und zu gutem Erfolge sich ihm geöffnet hatte .
Nur im Libretto zu Jstel 's Oper „ Der fahrende Schüler " kam ungewollt '
der Dichter der „Verbotenen Früchte " hier zu Wort. So war es eine
Ehrenschuld, die das Hoftheater am Samstag einzulösen hatte und am
Todestage des Dichters schon ward an dieser Stelle auf diese Pflicht
der Karlsruher Bühne hingewiesen . Daß dies« Pflicht in solch schöner,
künstlerffcher Weise erfüllt wurde, soll mit Dank und redlicher An¬
erkennung hervorgehoben werden . . . .

Als die letzten Lenzstürme bvausend durch den Wald fuhren , brachen
sie das waidwmcke Herz des Dichters, den st« in den Apriltagen aus
seinem grünrrmrankten Häuschen am Freiburger Schloßberg davontrugen '
zum letzten großen Dichterttaum. Der Frühling wehte ihm seine Blüten ■
übers Grab , der Sommer kam und gab ihm von seinem Rosendust. 3dm
hob der Herbst , der Früchtebringer, seinen goldenen Stab und siehe,
auss neue schreitet der Dichter hervor , auferstehend in seiner Kunst . Und
Leben ist in ihm, wie er vor nnS steht in seiner Schöpfung, und Lecken
ist um ihn . Und wie tmr Sie Stätte verlaffen, an der soeben tm
S&oet seine Wlferstehung gefeiert , leuchte« oben am Himmel vor-
heißungsvoll die glänzenden, ewige» Stern « . - Albe rt Herion .
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Mische Firma ließ es sich besondere angelegen fei« , gerade di« für da»
M <ttergewerbe i« Betracht kommenden Erzeugnisse ihrer Fabrik in fach,
gemäßer Weise zur Anschauung zu bringen- Sie zeigt an paffenden'Gegenständen , so u. a . an Heizkörpern — Heizkörperlacke an Garten -
möbeln — Gartenmöbellocke usw . Alle diese Fabrikate find in ruhig ,

-feiner Art ausgestellt und darf auch diese Ausstellung mit an erster
Stelle genannt werden.

Sport .
X Aarksruhe , 21 . Sept . Das gestrige 100 km Wettgehen

K.arlrruhe - Lichtena » gewann der Vegetarier Reiche - Berlin
in 11 Stunden 21 Min . 9 ' /» Sek . vor de« beiden Karlsruhern
Wilh . Otto (11 Stunden 36 Min . 52 Sek .) und Häfner (11
Stunden 46 Min . 52 Sek .)

- --- Kakais . 21 . Sept . (Tel .) Hier wurde gestern au der
Landungsbrücke der bekannte Kanalschwinrmer Wolfs « ans dem
Wasser gehoben . Er war gestern Abend in Dower abge -
schwommen und befand sich in ganz erschöpftem Zustande .

Karl- rnher Navreuuen .
V. - arksrnh «. 21 . Sept . Die gestrigen Radrennen waren

von herrlichstem Herbstwetter begünstigt . Im Mittelpunkt derselben
startd der Große Herbstpreis über 1 Stnnde , der als
Neuling für die hiesigen Radsportfreunde Kurt Rosenlöcher -
DreSden an Start brachte. Rosenlöcher führte daS Rennen
von Anfang bis Schlnß und brachte eS sicher nach Hallst . Der
Eieg ist um so alreckennelrslverter. als er von der 50. Rnnde ab
« st gebrochener Lenkstange nud Sattel gefahren sein soll.

Der von dem Reger Lendrrdi anfgestcllte Stunden -
tclorb mit 64,400 Klm. wurde geschlagen und ei» neuer mit
68 Klm. in der Stnnde anfgestellt . Auch Eckhardt schlug den
früheren Stuudeurekord , indem er nur 390 Meter hinter dem Sieger
zurückblieb. Außerdem wurde von Rose»,löcher noch der von dem
jungen sympathischenFahrer Ra g e l gehaltene Rekord über 50 Klm.
in 44 Min . 29*/» Sek . auf 44 Min . 24 '/» Sek . verbessert.

DaS Stunden rennen zeigte lediglich am Anfang ganz
interessante Momente . Rur in den letzten Runden gab cS noch ein -
raal «inen Kampf zwischen Rostnlöcher mid Eckhardt, wobei Rosen-
löcher Eckhardt die erste Rnnde abzunehmeu versnchtc . lvas ihm aber
infolge des brillanten FahrenS Eckhardts nicht gelang .

Leider sMe das Renne» für Eckhardt verhängnis¬
voll werden. Nachdeni das Rennen beendet war . bekam er «inen
Schwächeanfall und blieb bewußtlos auf der Bahn liegen.
Der rasch herbeigcrllfene Arzt ordnete die U e b e r f ü h r u n g ins
städtische Krankenhaus an . — Leidem Fliegerreuueu
teilten sich Otto Meyer , Reimer und OchS in die Ehren des TageS .
Die nächsten Rennen finden voraltssichtlich am 11. Oktober statt .
rti Nachstehend die genauen Resultate der einzelnen Rennen :
1. H a u P t f a h r e » 1200 Mir . . 4 Preise : 40 . 30. 25. 20 Mk..
1 . Otto Meyer-Ludwigshafen . 2. Hellenicmn -Kopenhageu. 3. Willi
Augenstein-KarlSruhe . 2. E r m lt n t e r u n g S s a h r e n 1200
Mtr .. 4 Preise : 20, 15,10,5 Mk. 1. Reimer-LudwigShastn . 2. PH.
Steckel-Lndwigshafen , 3. G. Brickmallll-Nürnberg . 3. Vorgabe¬
fahren 2800 Mtr . -- 7 Runden . 5 Preise : 40. 30 . 20 . 10. 5 Mk.
1» Albert Ochs-Pforzheim (120 m), 3. Otto Meyer -LndwigShafeu
(0 m), 3. N. O . Helleiiiann-Kopeichagen (40w ). Großer Herbst »
preis . Dauerrenuen hinter Motorschrittmachern über 1 Stnnde .
3 Preist : 1500. 1000, 700 Mk . ES starteten : Kurt Rosen¬
löcher hinter Heßlich . F . R a g e l hinter Götz . Raichle und Ph .
Eckhardt hinter Gerstner . 1. Kurt Rosenlöcher-Dresdeu 68 km
(Rekord). 2 . Eckhardt-Durlach 67 km 610 m . Nagel gab tu der
49. Runde wegen Raddefekts auf uird kmmte daS Rennen nicht
kortsetzen, da kein Ersatzrad zur Stelle war .

* *

Wie wir soeben erfahret«, ist Eckhardt bis zur Stunde (Montag
wrmittag 9 Uhr) noch nicht bei Bewußtsein . Die äußeren
Verletzungen sind keine schweren , doch scheint er bedenkliche innere
Verletzungen erlitte » zu haben. Der Verletzte hat nach Aussage
des Arztes außer rilligen sichtbaren Hantabschiirfnngcn vermutlich
eine parke Gehirnerschütterung und einen Schädelbrnch davon getragen .

Bon der Lrrftschiftahrt.
mm Ariedrichshafe », 20 . Sept . Zu dem erstell Aufstieg der

nach in Arbeit befindlichen Zeppelin t werden der Kaiser und
der Kronprinz hier erwartet .

M N «ri » . 20. Sept . (Tel .) Der Luftschisser Faure ist
gestern in St . Clond ansgestiegeu und nach 12stündiger Fahrt über
den Kanal in Folkestoue gelandet . Während der Fahrt über den
Kanal hielt sich das Luftschiff in einer Höhe von 50 bis 60 Meter
über dem Waffer . Er ist dies das fünfte Mal , daß es ihm gelingt ,
den Kanal zu überfllegen.

hd Joris . 20 . Sept . ( Tel .) Der Luftschiffer Wilbur
Wright äußert sich !nber den Unfall seines Bruders dahin .
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daß er entweder nicht mathematisch genug vorgegangen sei, oder
aber , daß ei ihm an Geduld gefehlt habe . Er seinerseits werde
vorläufig kein « Aenderungen an seiner Flugmaschin « vor¬
nehmen, da er überzeugt sei, daß sie vollauf ans der Höhe sei und
allen Anforderungen genügen werde. Weiter erklärte er, daß er
seine Flugversuche eingestellt habe bis nach der Beerdignng
des Leutnants Selfridge , welche heute in Washington stattsinde»
werde. UebrigenS werde er in Ankunft niemand mehr mit sich
aufsteigen lassen und bei weiteren Versuchen zur Erfüllung
seines Vertrages mit der Heeresverwaltung an Stelle einer Person
einen Sand sack im Gewicht von 60 bis 70 Kilo mitnehmen.

Telegramme der ..Bad . Preffe ".
— Berli » , 21 . Sept . Kronprinzessin Ceeilie wurde all-

läßlich ihrer 22 . Geburtstages durch ein Kaiserliches Hand ,
fchrciben zum Chef des 8 . DraganerregimentS ernannt .

— Berlin . 21 . Sept . Ter ehemalige Landtags - und Rrichs -
tagSabgeordnete Geh . Jnstizrat Dr . Rintelen ist gestern gestorben .

o Mit « , 20. September . Die „ Wiener Zeitung " meldet die
Einberufung der Delegationen für den 8. Oktober
«ach Budapest .

— Laibach, 21 . Sept . SamStag Nacht kam eS hier zu
größeren Ausschreitungen , chie durch Kavallerie unterdrückt werden
mutzten. Slowenen schleuderte» Steine und Gläser gegen das
Militär , doch wurde niemand verletzt . Gestern Abend erneuer¬
ten sich die Kundgebungen . Truppen schritten ei», die gezwungen
waren , zu feuern . 2 Personen wurden getötet und 4 ver¬
wundet , außerdem wurden 2 Demonstranten durch Säbelhiebe
verletzt.

---> Hraz , 20. Sept . Heute nachmittag fand eine politische
Besprechung der deutsch -einheitlichen Abgeordneten i» Anwesenheit
Derschattas , Marchets und PradeS statt . Den Gcgeilstand der Be¬
sprechung bildete die Frage der engeren Zusammenfassullg
imb einheitlichen Hrganisation sämtlicher deutfch.fretheltticher
Hkarteie«, wozu ein Organisationsausschuß eiligesetzt »mrrde. lieber
die Vorfall « in Berg . Reicherlstein . Schntzenhvfrn sprach die Ler -
sanlmliing ihre tiefste Erltrüstulig aus .

st . Zürich » 21 . Sept . (Privattel .) Bei der schweizerischen
Bundesbehörde ist eine Protestatio » von hervorragenden Bürger «
Grotz -ZürichS eiugegangen , welche wegen unzureichender Rach-
Prüfung der Vorlebens die Annlillieruug des Leopold Wölfling
verliehene « schweizerischen Bürgerrechts fordert .

dck Nom , 19. Septbr . In diplomatischen Kreisen zirkrlliereu
Gerüchte , daß bei der bevorstehenden Zusammenkunft des
italienischen Ministers Tittoui mit dem russischen Minister
I s w o l 8 k i u . A. auch ein Bestich d«S Zaren bei dem König
von Italien vereinbart worden sei.

» Uaris , 19. Sept . Seit dem Schluffe der Kammern ver¬
ließen 3000Mann der LandnngSkorpSCafablanca , 1000
Manu stehen zur Abfahrt bereit und 3000 werden sich vor Ende
Oktober e i n f ch i f f e u. Zurück bleiben in der Region von Cafablanea
8000 Mann , deren Einschiffung in Maffe vorgenommen werden soll ,
wie die Organisation der Polizei durch die eingeborene» Reiter
fortschreitet. _
Zur Reform- und Revolutionsbeweg ««- i« Rußland.

«t . Petersburg , 19 . Sept . . Infolge der ernste » Ausdehnung
der Cholera -Epidemie beschloß der Ministerrat die für November
anberaumte Wiedereröffnung der rnffifchen Reichsduma auf
unbestimmte Zeit zu vertagen . Der Präsident der Duma wurde
von dem Beschlüsse in Kenntnis gesetzt und übermittelte ihn den
Abgeordneten .

Die Klwettenpartei beantragte bei der Regierung , die Einbe -
rnfung eines Dnmaansschnffes .

General Stöffel ist. wie verlautet , nicht an einem Lungen -
lciden , sondern an der Cholera erkrankt .

hd HfetersSurg , 19. Sept . Der bekannte Petersburger
Millionär Roschkow wurde verhaftet , weil fein Hans
den R ev olutio när en als Haupt quartier diente. Roschkow
rmterhielt auch «inen lebhaften Briefwechsel mit den Revolnttonären
des Auslandes .

st . Helfingfors , 19 . Sept . Gegen 64 Abgeordnete dar
sozialdemokratischen Partei des finischcn Landtages ist im Wider¬
spruch mit der Verfassung das Hochvcrratsderfahre » emgeleitet .
Ten angeschuldigten Abgeordneten wurde vom Gcnealgonverneur
das Berlaffrn ihrer Wohnorte verboten , nachdem die finischen den
Erlaß von Haftbefehlen einmütig abgelehnt hatten . Der neue
russische Gewaltakt ruft in der finischen Bevölkerung eine tiefe
Entrüstung und Unruhe hervor .

Das Reformwerk i« der Türkei.
» F »n«ki » ti «»vek. 20 . Sept . Die Regierung teilte ben di»

plomatische« Vertretern mit. daß sie entschlossen sei , falls di«
streikenden Angestellten der Orieutbahn nicht Dermmst anaehuttst .
alle Bahnangestellten fremder Nationalitä t auS der
Türkei anszuweisen . Diese Drohung dürste de« gewünschte»
Erfolg haben und zu einer Verständigung führen ._

Briefkasten .
Kleeblatt. In Baden steuerpflichtig vom 1. de» « rf b« dm»

AuSttittSmonai beim Militär folgerten Monat ; in .Preuße » breis
Monate frei . , . .

O. B . Sü. ES ist nicht angängig einzeln« Firmen im »Briefkasten"

zu nennen , zumal gerade in Mrer Angelegenheit der JrffevatenteÄ der ^
„ Pad . Presse " Jhrren Auskunft gibt . , . !

Kirchenspitze. Die Ruhegehalte der vor 1. Juki 1WÄ W de» j
Ruhestand versetzten Beamten «rfcchre« durch die Aendemngsn dw /
Becrmtengesetzes nach Gesetz vom 12 . August d. I . deine Erhöhung.
Dagegen können diese RuhegrhattSempfänger nach dem neue« Artikel »
de» Etatgesetzes ktt Fall« dringenden Bedürfnisse« Beihrkfe » er«
halten , und zwar kann die Beihilst; auch als widerrufliche An jbesseruo«
des gesetzlichen Ruhegehalts gewährt « erden. Die PerwiUigemg dev,
Beihilfen erfolgt durch dar Finanzministerium . (Sätze auch Seite t $t \
bcä in unserem Bettag erschienenen LvcheS « Das neue bad. Barmten » ^
gesetz usw ." ) i

Waldstr . Die « aiserstraße mißt dom Durlacher - bis zv» MM -
burger -Dox 2,1 Kilometer ._ j

Waffersta « v des Rtzei » S.
Ksnla », . Hafenvegel. 19 . Sept . 4.50 m 18 . September ö»5S
Schuflertnfet . 21 . September . Morgen » 6 Uhr 2,75 » . r
- ehl. 21 . September . Morgens 6 Uhr 3,11 m . ,
Marax . 21. September . Morgens 6 Uhr 5.05 m. gef. 0.11 • *.
Mannheim , 21 . September . Morgens 6 Uhr 4*>0 m. \

WergvLguogs - mtb Krreius-Z«-eiger.
bt » Rohere bittet man a«s dem J »seratr«t«tz ß, « setze»

4-'
(Da» Rohere bittet

"
» an aus dem Juferatrateil tz,

^ Montag de« 21. September : ^
m

Atzollotheater. 8 Uhr Barietedorstellung . ^ ,
LkdeiterbildungSuereia. 8%' Uhr Bortrag . *
Leutschnat. HaudlulkzSsrh-' Aerband. S Uhr Stenogvaphiennl kmlcht.

„Frie-richshof
"

.
°°°»

Kolaffeum. 8 Uhr Vorstellung.
1 . « . Mandolinen,eseLschaft. 8% Uhr Probe . Alte » raner « Prixtz .
Mänaerturnverei ». Männerabteilung . Zenttaltmnchalle .
Verein für etz . Kirchemnufik . 8'/, Uhr Wiederbeginn der Prob « . *
Aitherklnb. 8% Uhr Zusammenkunft im Prinz StaxSL " .

DaS LieblingSgetrSnk der Kinder ist D ». Ra »d0ckr !
Nraft -rrnnk in Paketen & 80 Pfg. für 30 Taffen ansreichend. Bringt
Üb*»4*S4- mmK «vnlut * 4Vtif

Eitele Frauen u.Mädchen
sind besorgt , dass idre Sdmhe immer eleganten L*dt»
glanz haben und sieb dem küsse angenehm anschmiegen.
Das wird unfehlbar erreicht mit Erdal, dem präsgekrönten
Schuhcreme, welches im Privatgebraucb deutscher Fürsten« 2
höfe ist. Aber verlangen Sie ausdrücklich ErdaL Erdal §
ist überall erhältlich .
ünsral 'Vsrtrstsr : Carl Halbfett , Säsentnm MS .

Beeid. Bücherrevisor
Carl Hagel 11190

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 1 Westl . Karbfriedridt-

Ce!. 108 . I strafe W * CeI. l 763.

Repisionen
von kaufm. Betrieben,
BQdiem und Bilanzen -
Brraneements • (iiguidatioRM .

vertrauliche keraümg.

Wilhelm Reck, IM
Teehu . Bureau , Tel. 227L Tiefbohrungen, 8834

g'egrr. 1330 . Wasserleitunftn , Pampenanlaffen.

Geschäftliche MitteU ««- e«.
Die endgültige Feststellung der Resultate bei der Sternfahrt vom

Bundestage des D . R . -B . in Bremen haben wiederum den Beweis er¬
bracht , daß die kleinen Brennaior - Lrastwage« von allen Fahrzeugen den
Vorzug verdienen. Denselben wurde die goldene Medaille» der erste
Ehrenpreis , sowie der dritte Preis zuerkannt . Prennador fügte somit
seinen bisherigen Erfolgen einen neuen Triumph hinzu und gewann
die Sternfahrt in großartigem Stile gegen dir gesamt Konkurrenz « fc
stärkeren, bis zu 12 PS . leistenden Motoren . 8387»

. Theater » ttimft mtb Lvistenschaft.
= Kuustnotizen. In einem Konzert in Ostende wirltc kürzlich

Herr Hofopernsänger Jadlowker mit . Das . 2 ’ Echo d' Ostende" schreibt
Sber die Leistungen d̂es Künstlers : An jenem Abend hörten wir einen
jener Sänger , wie sie nur allein in Deutschland herangebrldet werden.
Herr Jadlowker sang die Gralserzählung aus „ Lohengrin" und das
Preislied aus den »Meistersingern". Jedes Stück trug er mit einer
Laren Tonreinheit und Kunst vor, die in Verbindung mit der Sicherheit
des Bortvages als vollendet betrachtet werden kann. — lieber ein
Kmizert, das unser heimischer Pianist Haus Vogel kürzlich im Solbad
Schwäbisch Hall veranstaltet « , lesen wir u. a . in einem dort erscheinenden
Blatt ; Dem mrrfikliebenden Publikum bon Hall war gestern die seltene
Gelegenheit geboten , einen Pianisten ersten Ranges . Herrn Vogel au»
Karlsruhe in einem Klavierabend zu hören. Nur ein vollendeter Künst¬
ler, wie Herr Vogel, mit einer alle Schwierigkeiten spielend überwinden-
wn Technik kann sich dermeffen , alle Gattungen der Klaviermusik auf das
Programm zu setzen . Man wußte nicht , was man bei ihm mehr bewun¬
dern sollte , die Beherrschungder rhythmischenBesonderheiten bei BrahmL
sie Sicherheit und Wucht des Oktaven- und Mordspiels in den Lisztschcn
jEäüden , die Zartheit und Egalität der Bcgleitungsfiguren einer bald
«arkant , bald zart hervortretcnden Melodie, wie im Schubertschen Im¬
promptu, die perlende Klarheit der Passagen, Läufe und Stalen im
Mendelssohnschen Caprice, der Mcmdscheinscmatc u. a . , und dann wieder
den natürlich einfachen Borttag des gleichsam in Schönheit getauchten
MozartschenAndante Favori . Die Zuhörer zeichneten Herrn Vogel durch
stÜNNffchen Beifall aus . so daß :r sich noch zu einer auf die Lisztsch«
Rhapsodie hin das Konzert ruhig «chschliehenden Dreingabe . Nachtstück
ton Schumann" veranlaßt sah .

- --- Petersburg , 19 . Sept . (Tel .) In derselben Senats -
fltznug der Petersburger Unrverfität , in der die beiden Rektoren
Korgmauu und Braun ihre Aemter mederlegtcn und der ein¬
stimmige Beschluß gefaßt wurde , dem Unterrichtsmiuister Schwarz
energische Borstellungrn zu machen wegen seiner reaktionären
Watznahmen gegen Die Universitäten , wurde auf den Borsihlag
jdS Prof . Th . Zielinski Leo Tolstoi zum Ehrenmit -
gköed der Petersburger Universität mit 31
gegen 4 Stimmen gewähl t .

ver » ischteS .
— fl-«rratt «n»nrg . 21 . Septbr . (Tel .) In d«r Haupt¬

sparkasse wurde ein Einbruch verübt . Der groß « Geldschrank,
d« bedeutend« Summen enthielt , widerstand. Rur ein kleinerer
Stzrauk mit mehreren 100 Mark wurde geplündert »

— Dresden , 20. Sept . (Tel . ) In der Abteilung II des
Barackenlagers Zrithain brach heute früh halb 6 Uhr
Feuer ans , dem 17 Pferde de§ 64. Feldartillerie Regiments zum
Opfer fielen . 6 Pferde wurden schwer verletzt . Der Schaden
ist bedeutend. Menschenleben wurden nicht verletzt .

Breslau , 21 . Sept . (Tel .) Ein Arbeiter , der Wasser aus ^

einem Brunnen pumpte , wurde infolge der ausstromenden Gase
bewußtlos und stürzte in den Brunnen . Einen anderen , der ihn
reiten wollte , ereilte dasselbe Schicksal. Beide wurden tot aus
dem Brunnen gezogen .

hd Aramverg . 21 . Sept . (Tel .) Bei Kreuth überfuhr
ei» rasch fahrendes Automobil 2 Kinder im Alter von
3 und 5 Jahre » sowie einen älteren Knaben , der die beiden
Kinder retten wollte. Alle 3 Kinder wnrden getötet .

dü Ksse «. 20. Sept . (Tel .) In der letzten Nacht wurde die
Ehestau Schemann in ihrem Bett erdolcht und erwürgt auf-
gesunde».

dck Irantfnrk . 19. Sept . Zwei bei einem Rechtsanwalt
bedienstete Mädchen wurden in besinnungslosem Zustande aufgefunden .
Beide hatten Lysckl getrunken. Während die Köchin nach kurzer
Zeit starb , dürfte es gelingen, das Stubenmädchen am Leben
zu erhalten . DaS Motiv zn der Tat koMte noch nicht er¬
mittelt werden.

— Paris , 21 . Sept . (Tel .) In der hiesigen Telephonzeu -
trale in der Rue de Louvre brach infolge Kurzschluffes gestern
abend 7 Uhr Feuer aus . Es wurden dort in letzter Zeit Um¬
bauten vorgenommen . Die Arbeiter hatten sich gestern abend
gerade entfernt , als die Flammen aus den Kabeln emporschlugen
und sich so rasch ausbretteteu , daß die Telephonistinnen noch mit
den Hörapparaten versehen flüchteten . Die Bemühungen der
Feuerwehr mutzten darauf gerichtet bleiben , das nur durch einen
schmale» Hof gettennte Hauptpostamt zu rette « . Menschenver -
luste sind nicht zu beklagen , doch wurde das Gebäude döllig zer-
stört . Man sieht schon jetzt, daß der Fernsprechverkehr nnt der
Provinz und dem AnÄande gänzlich abgeschnitten ist. Der
Dienst muß provisorisch an einer anderen Stelle wieder ausge¬
nommen werden .

= Pittsburg , 21 . Sept . (Tel .) Ein verheerender Wald¬
brand wütet in Penshlvanien , wo der Ort Carry ganz von
Flammen um zingelt ist . — Die anhaltende Dürre )* '

Pensylvamen und Ohio , sowie in West-Birginien die GchiWhrt
lahm gelegt . Ueberall finden Versammlungen statt . Die um Regen
beten . .-.gr.'-i»* -

Die Cholera .
bä PeiersLnrg . 20. Sept . (DL . ) Im Rathanf « fand sine Ertr »

fitznag der Stadtverordnete « statt , d« sich bis nach Mitternacht caef*
dehnt« urÄ die Schäden des PeterSLnrger SanitätSweseaS schonungslos
aufdeckte . Dr . Oppenheim, der Chef des TamtätSwesenS , etßtt «in
schmähliches Fiasko. Zur Vrkämpfnng der Cholera tnrdte eine Milli »*
Rubel bewilligt.

Premierminister Stolypi , hat heut« »acht, begleitet vom Pet « S->
burgcr StcLthauptmann General Dratlchewitz. perstalich die Cholera-
Baracken besucht, genaue Umschau gehakter: und mit verschiedene»
Kranken gesprochen . Darauf inspizierte der Minister verschiedene
Nachtasyle .

Ein großer Uebelftrmd ist der Mangel an TrnnSportmiit ch» für
Erkrankt« . Jetzt beginnt die Cholera auch unter Len Kinder» um fich
zu greifen. Gestern sind 30 Kinder erkrankt. Dagegen ist die Gärnitz»»
bisher ziemlich verschont geblieben. Beim Militär such nse 20 Krank-
heits fälle borgekommen.

' "

SerichtSzeitmssd-
«- Offenbar, . 18. Sept . Nachdem bres .0 tm Dezember v. von

der Straflammer II des Landgerichts Offenburg über 80 Aetztzanoan
aus dem Bezirk Bühl und später außerdem eine große Anzahl durch
Strafbefehl , ferner ein Ofseriburger Rebbesiher im Laufe de» Cuuumrt
jeweils mit Geldstrafen bekamt worden sind , weil sie den BestimmuMgeu
des Reichsgesetzes über die BekämpfuiBg der Reblaus in Berhmduuz «M
den eirrschlägigen badischen Verordnungen zuwcher Ameeikaaerratze»
angepflanzt haben, wurden mm neuerdings von der Strastaonnoer I
des Landgerichts Offenburg wiederum 13 Personen von Zell^ Leierhach »
welche WurAinge oder Blirtthölzer der sogenannte» Taylor -Siebe. MV
Kreuzrmgsproduttes einer in Amerika heimischen Rebe, pfkrn- ten, wegen
wissentlicher Verfehlung gegen das reichSgejetzliche Berbot zu Geldstvastu
von 10 bis 18 -A verurreilt . Die beiden Angeklagten, die mit der ge¬
linderen Sttafe davonkamen, Hetzen Via Pfla nzungen auf Aufforderung
von zuständiger Seite alsbald wieder entst imt.

AreiSnrg , 19. Sept. Bor dem Kriegsgericht der 39.
Division erhielt btt in Karlsruhe geborene Taglöh »« Bernhard
Burkhardt wegenFahnenflucht , einfache» und schw« « Diebstahls
1 Jahr 5 Monate SefSngniS rmd Versetzung in di« 2. Klaff«
d«S So !dottn« «mdr.
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kommen von Montag den 21 . er. ab in

3 Serien
{ranz bedeutend unter regulärem Wert TBq zum verkauf.

Serie I Serie II Serie III

Paar (2 Plügel) nnr
ZfcTvur neue moderne IMInster in Troxz -ü .grlicln .en , d .a -u .erlia,ft ©n Qualitäten .

Ferner 4800 Meter

Meter

Scheibengardinen
58 -» 45 -s 38 -r

veiss und eröme ,
sshvsretzualitLton

- Lin
FestenLeinen-Gantonieren 81"'eie ^°°°^ "il rei her

färb . Application und Bekurbelung
Serie 1 Serie 2

Leinen- und Satin-Stores 900
Serie 1 Serie 2

Garnitur
(2 Flügel, 1 Querstück ) 10 . 50 8 . 50

Erbstüll - Bettdecken
,

IL-

über 2 Betten
bis 60 % unter regulärem Wert,

stuck 28 b— 19 . 50 m

Gin Seil dieser ganz außergewöhnlichen Gelegenheitskäufe ist in unserem Fenster Ecke Kaiser- und Lammstrasse ausgestellt .

TX7"icIb -tigr £\5ur cä.em . I
13479

Geschwister Knopf
er

per Liier 28 Pfg . bei «««. .,
A, Sperling, Ätheßr. 28, 2iien.

Mojlfaffer
t« alle« Grützen (mit «nd ohne
rSrche») billigst bei

Emil KIed er in ay er ,
üarlSrnhe» « aiser-Allee 27.

Aeter
SeMll WirßWll»,

wie :
Salami , Göttinger, Blockwurst,
Leberwurst , Mettwurst» Speck -
wnrft, Blutwurst, « eine Schink»
chen, 2 Pfd . haltend, Bahr . Bier »
warst , Dürrsteisch re . nebst n«»»m
Sauerkraut, Frankfurter Leber »

warst . 13487 .3.2
NB . Schwarzwälder Speck heute
eingetvffeu (echten Schwarz »

wäleer Speck ).Emil Scherer
Göthestratze 1, Ecke Scheffelstraße .
MtgUest der Rabatt - Spar . Verttnr.

8g»stk» ,
' ' Schnitt

garantiert meine Spezial - Marke

Hummel- Rasiermesser
In allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigstfachgemäss ge¬

schliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärts . 9944

Karl Hummel , Werderstrasse 13.

Stuttgarter Pianiuos
vorzüglicher Qualität , modernster Bauart ,
132 cm hoch, von Ackermann, Kraus, Mädler , in der
Preislage von 600 — 700 91k. empfiehlt als un¬
übertroffen preiswürdig

H . Maurer , Gross!). Hof ! .,
12332.6.4 Friedrichsplatz 5.

Gutcrhalt . Sinder -Liegwagen zu I Ein fast neuer , größerer Junker
kaufen gesucht . Hotel Rote« hrsr , I « . Auh -Lfe « zu verkaufen.

* ftULMthemytäi . B“ aä , jB35491Z2 « ebeninSstr . so , II .

kam mit vielen kleinerenGewinnen,
die ich sofort auszahle, in meine
Kollekte . Nächstens ziehen
Rastatter , Badener , Zwei¬
brücker , Darmstädter und
Münchner ä 1 .—, Straß¬
burger ä 1 .10 , bei 10 Stück
noch ein Freilos erhältlich durch

Carl Götz,
Hebelstratze 11/15, Karlsruhe.

Hoher Gewinn .
Durch Uebernahme eines kleinen

Geschäftes ist strebsamen Herrn oder
Dame Gelegenheit geboten in kurzer
Zeit einige 1090 Mk. zu verdienen .
Nur einige 109 Mk. nötig . Ernstliche
Reflektanten erhalten heute Montag
abend zwischen 5 —6 Uhr Waldhorn -
Pratze 17 . I., Auskunft . B35862

Aarkts Teuren - Rad
mit Laterne n . Fußpumve M . 39.—,
schönes Fahrrad mit Freilauf und
Rücktrittvr inkl. Laterne u. Fuß -
Pumpe M . 58.—, sind zu verkauf .
B36S63 Leffingftr . 33 , im Hof .

Heirat .
Witwer , 39 I ., kath., in gesicherter

Stellung u . schöner Einricht ., wünscht
sich mit intellig ., hermög. Fräulein
wieder glücklich zu verehelichen.

Nichtanonymc Offerten wenn mögl.
mit Photographie unter Nr . B35674
an die Exp der „ Bad. Presse'-. 2 2

Heirat .
Für einen Freund , 26 Jahre alt ,

guter Charakter und tadelloser Ruf ,
Geschäftsmann mit flottem Geschäft,
suche ich paffende Partie . 5 — 19 Mille
erwünscht . Diskretion selbstverstäudl.

Offerten unter Nr . 13437 an die
Exprd . der »Bad . Presse" erb. 2.2

Für Heirats-Lustige.
Gegen Eins , von 69 Pfg . in

Briefmarten erh . Sie uns . Prospekt .
Diskr . u . vcrschl. Brief . „Fortuna ",
Int . Institut , Postfach Nürnberg 5,
Therestenstr . 7777 «

( Ziehharmonika), vorzüglichesIn¬
strument , zu angemessenem Preise zn
verkaufen . 13376 .3.3

TnrnkehrerbildungSanstalt ,
Bismarcktzraße IS, A.

Rebcn - üerkaut
Wegen Einschränkung des landw irt -

schastlichen BetticbS fetze ich 4 —6
Morgen Reben (meist rotes Ge¬
wächs) tu bestem Zustande und
bester Lage , auf Gemarkung Ober -
kirch liegend, mit oder ohne Erträg¬
nis , unter günstigen Bedingungen
dem Verkauf aus ; ebenso eine An¬
zahl gut erhaltener Weinfässer , 20
bis 40 Hektoliter Haltens .

Anfragen erbet , unt . Nr . 8238a an
die Exp , der »Bad . Presse ". 2.2

Sehr gut erhalt , komplettes Bett »
Schrank , Tisch, Sota , Küchenschrauk,
Blumentisch, alles sehr billig .
B35861 Uhlandstr . 22 , Part.

Umzugshalber verkaufe großen ,
neuen Ausziehtisch Mk. 20 .—, neuen
Salontisch Mk. 15 .—. 635855

DougkaSstratze 30, Part.
Grauer Militärmantel

(Grenadier -Einj .), noch wenig getrag . ,
für mittlere Figur , billig zu verkaufen .
635619 Winterftraße 47, 2. St .

Pass . 635484
3.3

Ein guterhaltenes DärleSfatz 312
Ltr . haltend , ist billig zu verkaufe » .« arlSrnhe , SlanprcLtstr. 15, ll .r.
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r Fachausstellung Karlsruhe
Eintrittspreis : 30 Pfg. Schloss Oer Aussteller Dienstag den 22. d. Mts . , abends 5 Uhr.

■!
(in der städt . Ausstellungshalle )

Geöffnet von >
morgens 8 bis abends 7 Uhr .

15518.

Karlsruher

Männerturnverein,

Heute albend nach dem
Tarnen im Vereinslokal
Howluger

mit besonderem Programm .
Zn zahlreicher Beteiligung

bittet 13516
Oer Turnrat .

(,

Verein für mngelW
Kichimßk.

Mo «tag , 21 . September ,>/,S Nhr abend »:
der regel¬
mäßigen

i» Probelokal Sophienstratze 1»
(Höhere Töchterschule).

. Die Mitglieder werden gebeten, sich
Hünktlich einzufinden . 13415 .2 .2
' Der Borstand .

MM KurlSrnhe.
, Lokal „ Prinz stark " .

Mnntag abend '/,9 Uhr :

Zusammenkunft.
Dar Vorstand .

r^
Tmm

U Mölttikll -
•

(
Montag 7,9 Uhr abend » :

probe .
Alte Branerei Printz ,

Herrenstraße 4.

aiiötrarjcnitrcü
4a großer Auswahl spottbillig zn
,verkante « . Branerstraße IS »2. Stock, rechts. Jedes Maß wird
abgegeben. 128512

(Kochherde,Gasherde
komplette « ücheneinrichtnngenamb Badetnrichtnngen , Wasch.
Maschine « bei bequemer Zahlungs-
weise. Strengste Verschwiegenheit,

«stem Abzahlungsgeschäft . Streng reell.
Offerten unter Nr. 11123 an die

. Exped. der . Bad. Presse " erb. 10.S

Für Brantieate .
' 1 komplette » Schlafzimmer , sehr
ßchön u. solid gearbeitet , 2 Schränk «,
;1 eiutür . Schrank , 1 Bertiko ,
j* Tische, 1 stommode » 1 Herd ,1 vnsset , 2 Uhren , div . Stühle ,rl Gasherd , verschiedene Ga »lyra ,1 « roulenchter , 2 Hängelampe »,1 Stehl «mpo , 1 Waschtisch,1 Diwan , 1 Sofa mit 2 Fantenil »
hat billig abzugeben.
. .NB. Die Gegenstände find auch
-einzeln zn haben. 18211 .8.3
Heinrich Karrer .

hilippstratze 19. Tel . 1659 .
Spedition . Holz- u . Kohlenhandlnng .
m

(Mädchen) wird in gute
Pflege od. für ganz
angenommen. Offerten
unt . Nr . B35876 an die
Exp, der »Bad. Presse " .

^Stehen geblieben.
Sonntag früh blieb im Friedrichs¬

platz auf einer Bank ein schwarzer
Sonnenschirmstehen . Abzug, gegen'

(lohn, in der Exp , der „Bad. Presse " .

, /erloren
Mrenz (stommuuiongeschenk)
geben gegen Belohnung
( Schützenstratze K

Abzu
835838

im Laden .

!kin ,
_ Verloren

>goldene » Gürtelband mit filb.
.Schloß und Schnallen in der Kaiser-

raße. Abzugeben gegen Belohnung
Maxanbahnstr . 11 .

VevweehseLt ;
Derjenige Herr»

Sonntag abend
welcher gestern

tbin der . FriebrichO-
neu Hat gegen einen guten

wird ersucht, denselben
aege» Gnöfan^uah» «

Bezirksvereln Karlsruhe .
Zu der morgen (Dienstag, 32 . ds. MtS.) nbrnd »9 Uhr im Restaurant „Prinz stark ' . Ecke Lammstraße und

Zirkel stattfindendeu geschloffenen

ausserordentlichen Versammlung
laden wir unsere Mitglieder höfl . «in .
Referent : Herr Redakteur Bichard » an « , , Frankfurt a. M.

Infolge wichtiger Besprechungen rechnen wir auf zahl¬
reiches Erscheinen und bemerken, daß nur derzeitige Mitglieder
unseres Verein» Zutritt haben .

Der Vorstand .

PS . Gleichzeitig machen wir hoff, darauf aufmerksam ,daß diejenigen Mitglieder, die unserer Krankenkasse beitreten
wollen , spatesten » bi » SS. September ihre « AnStritt
per Ende diese » Jahre » bei der vrt »kranke« kasfe znerkläre « habe » und bemerken, daß unsere HUs»kaffe
gegen Ortskrankenkaffe und andere kaufmännische Hilfskassen
erheblich billiger und leistungsfähiger ist.

Antragformular- und Prospekte gratis . 13507.2 .1

IntornationslB Detehtiv-Zentralc, Dir . : A. Baumert ,
starlsruhe , Hmnboldtstr . 21

Prtvat -Heirat »a «»künfte über Ruf , Charakter, Vermögen usw . Ueberu.
v . Bertranenvangelegenheit » . Ermittlung , jeder Art , Prozeß¬material bes. Ehescheidungs -, AlimentationS-, Erbjchastssachen. Ueber -
wachnngen . Allererste Verbindungen deS In » u. Auslandes. B ’°»’ °, . .3

PianO'0rchestrionfabrik
Emil Niemann, Karlsruhe

Yorkstrasse 27 und Zährmgerstrasse 28.
Wenestes Modell 1908 , konknrrenzlos
tadelloses , allen Anforderungen genügendes , Ppzphsinetsamanimit prachtvollem Lichteffekt aiugestattetes I lObullliollulllvlil »

Da ich seihst fabriziere und alle teueren Nebenspesen ,wie Ladenmiete u . Vertreterhonorare etc . bei mir in Wegfallkommen, bin ich in der Lage , billiger wie jede Konkurrenz
verkaufen zn können . Es sollte daher niemand versäumen ,bei vorkommendem Bedarf sich meine Instrumente anzusehen ,um sich selbst von den Vorzügen zu überzeugen . — Teil¬
zahlungen gerne gestattet . I

Ferner übernehme alle Reparaturen, Stimmungen und Auf-
polieren von Pianos und sämtlichen Musikwerken und Automaten
bei billigster Berechnung.

Die von hier verzogene Firma Hack & Co. übertrug mirsämtliche Reparaturen -und Stimmaugen der von ihr geliefertenPianos und Musikwerke in hiesiger Gegend . 11549 .15,5
Prima Referenzen zu Diensten .

Hochachtungsvoll
Emil Niemann , Techniker der Musikindustrie .

m ran

Diese Woche Ziehung der
Grossen Badener Geldlotterie
Küüptlreffer 20000 Mk ., Lose ä 1 Z»k., 11 St . 10 Ml».
empfiehlt, wie auch Straßburger » Darmstädter und Münchner Lose
zum Originalprcife, 13513

'
Gebr. GOhringer , G . m. i !,,

Karlsruhe , nrrr Kaiserstratze 56 .

Verlangen Sie Der;

25 Pfg . pro StQck.
„Nachahmunnge weise man zurück.“1

10597a

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikonfelda .

Charlottenburg,
Salzufer 16 ,

Grosse Darmstädter
Ausstellunas Lotter

«49» «« ’’?*
Eia wirklich gewinn-
reicherund origineller
' r- ' PiU.
Los 1 Mark
(Porto und löste 95 Fff .)
t, Zu haben in eilen

Lotteriegeschäften
i zowi* bei dem
( Oenenl -TJsternuhmer
OseftrP»tren,hvmtftdt - . „ m „
jüoäung bestimmt am 7 . a . 8 . Oktober In DarnHta« ,

Carl OOtx , Lotteriebank , Karlsruhe, Hebelstrasse 11/15 ; CS« br .
G» hrlager , Lotteriebank , G . m. b. H ., Karlsruhe, Kaieerstr. 66 ;

Ludwig Michel , Karlsruhe.

iu »*** ^

u» £
t « . t .

Hochbauarbeiten .
Zur Erbauung eines Maschinen-

Hauses auf Station Wilferdingen
find nachverzeichnetr Bauarbeiten ge-
mätz Verordnung Gr. Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1907
im öffentlichenWettbewerb zu vergeben :

1. Maurerarbeiten,
2. Steinhauerarbeiten (Rote Steine

ca. 2,50 cbm),3. Blrchnerarbeiten,
4. Verputzarbeiten ,
5. Schreinerarbeiten,6. Schlofferarbeiten,
7. Glaferarbeiten,8. Tüncherarbeiten,
9. Rauchfaugschildcr (Eichen. Rahm¬

werk mit 5 mm starkem Eternit
Schiefer od. ThümmelitSchiefer-
platten verkleidet» samt aller
Beschläge),

10. Plästererarbeiten.
Die Pläne , Bedingungen und

Arbeitsbeschriebe liegen während den
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbanbureau , Aurr-
straße 11,3 . Stock, links, zur Einsicht
auf, woselbst auch die Angebots¬
formulare erhoben werden können.
Zusendung nach auswärts findet nicht
statt- Die Angebote find verschlossen
bis längstens Sam »tag de« 26 .
September , vormittag » 11 Uhr ,
dem Zeitpunkt der Eröffnung, porto¬
frei und mit der Aufschrift „Angebote
auf . Arbeiten zur Er¬
bauung eines Maschinenhauses auf
Station Wilferdingen“' versehe», an¬
her cinzuseudcn. 8087a.2.2

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Dnrlach , den 11 . Septbr . 1908

Hrotzh. Nahnöamnspektion .

Am Montag de« 28 . und
Dien » tag de« 29 . d. M„ jedes¬
mal vormittag » 9 Uhr beginnend ,
läßt das 1 . Badische Letd - Dra -
goner -Regt . Rr . 29 den Ma¬
tratze « . Dünger auf dem Kasernen¬
hofe öffentlich meistbietend ver¬
steigern . 13495 .2.1

ven Fahrnissen und Ware «
werde « jederzeit bet billigster
Berechn ««- übernommen , auch
werden einzelne Möbelstücke sowie
ganze HanShaltungen gegen dar
angekanft im 13021.6.3
MißsögeslhSfts.Z.ttisvkmann,

Zähringerstratze 29 .

Zn einer aufblühend. Fabrik-
n . Garnisonsstadt, 13 000 Eiuw.,
(Mittelbadens), ist in best. Lage
der Hauptverkehrsstraßeein gut
erhaltenes Haus » mit großem
hellem Laden und Hof , sowie
Wohnungen, gesundheitshalber
billig z« verkaufen . Derselbe
eignet sich sür jedes Geschäft,
besonders sür eine feine Kon¬
ditorei mit Saf «, da großer
Zimmer neben dem Laden , auch
für größere Metzgerei . Durch
wenig Umbau ließen sich zwei
Läden . einrichten . Tücht . jünger.
Geschäftsleuten , wäre bei mäßig.
Anzahlung Gelegenheit geboten,
sichere Existenz zu schaffen .

Auskunft erteilt d. Freib .
LiegcnfchaftSbnrta «
Heinr. Schulz, Freiburg i. B.

Rofastrasse 1. 7784a

GtslhWttkll«s
schwieriger Berh. willen mft kon¬
kurrenzlosem Artikel für 150 Mk.
samt Inventar . Tageseinnahme bei
flt. Eins. 10- 15 Mk.
B35871 « dlerstraße 8 .

rrttppuVv.
Wer übernimmt in Rüppnrr den

van einer kleinen Ginfamilie «-
Hanse» und wer verkauft Banstolle
dazu ? Offerten mit näheren Angabe «
nnt . Nr . B35845 an di« „Bad. Preise".

train-uniform.
Einjähriger . Eigener Rock, Mantel
und Helm, billig zn »erkanfen .
H“ « « 2.1 » inthetmerstr . 28 , II .

Herd « . 1 Firmaschilv
billig z« verkaufen . B85867

Schillerst ». 6 , Hths.
Klafstker -A«»gab «

25 Bände illnftr.
in gebrancht . Znstande,billig abzngeb .
LS5059 .3.8 Saifer -Alle « S1 . II .

Statt besonderer Anzeige.Tödes -Anzeige
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung , dass ee Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unseren inniget geliebten ,treubesorgten Onkel , Bruder und Schwager

Gustav Vollrath,
Privatmann ,

nach kurzem , schweren Leiden gestern morgen */,» Uhr
im Alter von 66 Jahren zu zieh zu rufen .

Im Namen der tieftrauernden Hintarbliebanaa :
Enail Waeker .
Julie Erbacher * geb. Wacker .
Friedrieb Erbacher .

Karlsruhe , den 21. September 1908.
Die

Beerdigung
findet morgen Dienstag des 22. d, M.,nachmittags */,4 Uhr statt »

Trauerhaus : Rüppurrerstrasse 94 , IIL B3&888

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , dass uns Samstag den 19. ds. Mts.,abends 6 Uhr, unser liebes

im Alter von 8 Jahren durch einen unerwartet
schnellen Tod entrissen wurde.

Karlsruhe , 13617
Karl -WilhelmBtrasse 30.

Hertmann Melizei «,
Schauspieler u. Regisseur , Milwankee U. S. A,,EBise Meitzer .

Die Beerdigung findet Dienstag den 32. d.
Mts., nachmittags Vs 3 Uhr , von der Friedhof -
kapelle aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme an unser« un¬

ersetzlichen Verlust sprechen wir unser tiefgefühltenDank a»S<
KarlSrnhe -Beiertheim , den 21. September 1908.

13388

Johann Dörr, Friseur .
Luise Dörr geb. Daub.

1 nn „ . ( i Mannheimer Privat -Detektiv - Jnstitnt
. . Arn US Adolf Maler , Polizeibeamter «. 2.” ® Telephon 3806 . Mannheim P . 4. 8
besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen üb« Ver¬
mögen»- und Familicnverhältnifleu. Vorleben , sowie Erforschungen
nach Beweismaterial in Kriminal- und Zivilprozeffen . 5098a.52.49

Heimlich « Beobachtungen und Ueberwachnnge « .
Spezial : Beschaffung von vewei »mat «ri «l in Eheschetv ««- »-
und « llimenlattonrprozesse « und Heirat »a «»künfte .

Heu eröffnet . Heu erMhU .

Wintersaison 190811909
Sanatorium am Hausstein fflr

Lungenkranke
Stat . Deggendorf , 780 Meter (sonnige, geschützte Lage).
Besitzer : Vartia nr Srtadni Gg« SeumtaMi Hr

liUngenkraiike m «m » mtoiiri, imke .
Herrlich gelegeneAnstalt im bayerischenWald, mit den netmteo

Errungenschaften der Hygiene eineeridbtet. Zentralheizimg, elek¬
trisches Licht , Lift etc. — Hygienisch-diätetische Behändlang. —
Die Anstalt eignet sieh infolge ihrer günstige« Lage hervorragendifir Winterkorn ». — Ansführllebe Prospekte durch die Verwaltung.

Chefarzt : Hobst Br . Hohe .7469a.8.6

natürliches Arsen Eisen Wasser

ROHCEGNO r
erfolgreichst bri : Blatwrmnt • Haut • Nerven - Fnraea -LeMeB
ärztlich empfohlen. — Hauskuren (Trinkkuren ) zn jeder Jahne -
zeit gerignet. In allen Apotheken nnd WaaNr-Haaditmgea erbfl tfleh.

Kcutnvtvtvfafyvtn .
Das .Konkursverfahren über da» Vermögen de» Maurermeister»

Lammwirts Ludwig Linder aus Tentschuenrem wurde nach
des Schlußtermins und Vollzug der Schlußverteüung heute

Karlsruhe , den 12 . September 1908.
Welf, Gcrichtsfchvrabcr d« Gretzh. Am» gerichG VL V
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Fahrnis -Bersteigerung .
Dienstag de « 22 . September PK. Js . , vor «

mittags S Uhr begin « eud > werden

Wcstendstraßc Nr. 58, ll. Stock
Lbleben des Großh . Notars a. D ., Herrn Julius Seviu ,

juachverzeichnetc Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich ver.
'steigert als :

1 kompl. Kücheneinrichtung, bestehend aus : 1 Kochherd mit
Kupserschiff, sehr gut erhalten , 1 Gasherd niit Gestell. Kü.

. chentisch, 2 Küchenschränken , 1 Mchenwage mit Gewichten,
. sowie eine Partie Küchen - und Kochgeschirr ec. :c . , 1 Bade -

, « nrichtung, Wanne und Ofen . 1 feuerfester Kassenschrank .
. . i Dalongarnitur , bestehend aus : Sofa und 6 Polsterstühlen ,

- braun Plüsche, 1 Sofa und 3 div. Fauteuils , 1 Chaise-
t longue, fast neu, verschiedene Tische, oval. Aufklapp- , vier-

'
. eckige. Nipp - und Bauerntische, 1 stummer Diener , 6 Etz-

* zimmerstühle nebst einer Partie weiterer Stühle , 4 Kleider¬
schränke, Kommoden und Pfeilerkommoden , Hausapotheke ,

' « 2 Schreibtische, 2 Betten mit Roßhaarmatratze , darunter
r eine eiserne Bettstatt , Nachttische mit Marmorplatten , 1

» 1 Nachtstuhl, mehrere Gaslüsters und Gaszuglampen ,
*

, Spiegel , Bilder . Vasen und Nippsachen, 1 Eisschrank, ca .
- ' 80 Flaschen hochfeine Flaschenweine , 1 ausgestopfter und

* prägnierter Eberkopf, wertvolle Jagdbeute , Decken, Teppiche ,
Vorlagen . 1 schöner Lorbeerbaum. Schirm - und Ofen¬
ständer, Holz und ca . 10— 12 Zentner Kohlen usw . mehr,

!̂ ozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden 13323

^
Karlsruhe , den 17. September 1908 .

Kduard Koch , Lrtsrijter,
«. Luisenstratze 2a .

Iahrms -Verjieigerung.
Mittwoch de« 23. Sept . l . I ., vormittags S Uhr

degi««end, werden aus dem Nachlaß der Frau 0r . Emma
Wacherer , Witwe dahier

Kaiser-Allee 41, II. Stock ,
« achverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert.

4 aufgerichtete Bettm , 1 Dienstbotenbett , Nachttische, Wasch-
- tische und Waschkommode, 1 Schreibkommode, 1 Sofa ,

1 Fauteuil , Kommode, 1 Schreibtisch, ein- und zweitürige
Schränke, Spiegel und Bild « , Kochherd, Küchenfchrank ,
1 Gasherd , zirka 200 Weinflaschen, 1 eiserne Bettstelle ,
fern« 1 Violine und 1 Konzcrtzither, sowie noch ver¬
schiedenes Hausg « äte.

fewgtt Kaufliebhaber einladet 13603.2.1

M . Wfrnser , Of!

Mmbllmtelgttmg
2o «»evstag de« 24. September l. Js ., vor,

mittags 9 Uhr beginnend, werden auf Ableben der Ehefrau
Johanna Föhrenbach geb . Willmann im Auftrag

Körnerstraße 30 , 3 . Stock
n̂achverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

Weißzeug , Franenkleider, 3 aufgnicktete Betten , 2 Nacht-

. tische mit Marmorplatten , 2 Waschkommode (1 mit Marmor -

platte, 1 Diwan , 1 Schreibtisch, 1 Trumeaux , 2 Chiffon-
« i« e, 1 Vertiko, 1 Nähmaschine, bereits neu . 1 Nähtisch,

‘ 4 Rohrstühle mit hohen Häuptern , 4 Wienerstühle , versch .
Tische, 1 Ruhesosa , 1 Kastenuhr, 1 Regulateur , Spiegel
und Bild « , 1 GaSzuglampe , 1 gr . Bodenteppich, 2 Vor¬

lagen , 1 Linoleumtrppich und Läufer , 3 Paar gr . Bor -
- HLlge mit Zugehör , Kücheneinrichtung, bestehend: 1 Emaille -

Kochherd, 1 G asherd mit eisernem Tisch, 1 Küchenschrank ,
Schäfte , 1 Wandbrett , Koch- u . Porzellangeschirr , Kaffee¬
service und Glas « , Zübcr und Kübel, 1 Kindersports¬
wagen , sowie «och verschiedenes Hausgeräte ,

iwogu Kavfiiebhab « emladet 13502 .2.1

H. Wlrnser, SrtskttiWMWbtt.
i NB . Die Gegenstände find sehr gut erhalten » .bereits neu.

AMis - BerjteMkW.
'Mt«- ki 23. Seiteniei tt U. , »mitttzS S Uhr Sezimesi,
mtxbm i« Auftrag wegen WohnnngtzwechselS

Karl Friedrichstratze 24 , drei Treppe «,
Me nachstehend aufgefnhrten Gegenstände gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

> i fei« geschnitztes » eichenes Buffet , 1 Silberfchrauk laus
amerikanischem Rnftbanmholz) , L eichene , geschnitzte
Garnituren , 1 grstue Garnitur ( auS Stutzbaumholz) , 1
Pianine , 1 eichener Salontisch , ll Ausziehtisch, Ovaltische»
andere Tische, Spiel - und Ripptische , ll Bücherschrank, 1
Zterschränkchen: ferner 1 Oelgemülde von Pros . Ketzer
ckvatzer . Hochgebirge) , ll desgleichen von Hofmaler Grund
« Genre -StüH » 1 Seeftflck «ach Noil , einige andere Ge-
« jUde und Bilder , 4 Ständer mit Basen , ll Bettstatt mit
Most. 1 desgleichen mit Rost und Matratze , 1 Dienstboten-
bett, 3 ShiffonntereS und 4 Schränke, Rohr , und andere

* Stühle » » Treppenleiter , 1 Waschkommode, 3 grotze
« ptegel , 1 grössere Partie Bücher, 1 GlobuS. Wand - und
Standuhren , 1 « egnlateur , 1 ISarmiger GaSlüster , 4
« aSzuglampe», 1 Waschgarnitur , Vorhänge , 1 EiSfchrank,
1 gSllose«, 1 Petrolenmofr «, 1 « üchenfchrauk, S Gasherde
« 1t eisernem Gestell, 2 Küchentische , Leuchter, GlaS - und
" »ellautoareu . sowie sonst verschiedener Hauerat ,

Aiebhader höflichst rintadet 1S504
J, Gromen ,

Borsitzender des Ortsgerichts I .

■ U Ol
Wurzel

i Naufli

Most -Obst !
« epfel per Ztr. M . 3.80 werd . v.

Routagan Süterdahuhof » Ludw.»
MUtzelmstr . 11, vetlcheustr . 33 u.
Gerwtaflr . 32 verkauft «- können

^ ^ M^ ptvtttet werden . 835810.3-2

KavrfMe Uvesre . Sette 9

Gas » « . Benzinmotoren ,
2, 4, 6, 6, 8 pferdig, stehend u. liegend ,
unter Garantie , sowie neue u. gebe.
HolzbearbeitnngSmafchtne « hat
billig abzugebrn und können bet mir
befichtigt werden . 834793.5 .4

b . wirth , Sarteustr . iv .

Damenhüte
werden chic u . elegant garniert, ältere
uiodernisirrt . 13273*

Herrcustratze 48 , 1L

Vorhänge
werden wie neu hergestcllt, gewaschen ,
gestärkt u. gespannt 3—4 Meter lang
daS Paar l M. bis 1.20, nur ge¬
stärkt u . gespannt 70 Pfg ., schon ge¬
stärkte Borhänge 50 Pfg . daS Paar .

Borhangspaunerei Durst ,
835850 Ritter » ». 2, Part-

Diese Woche!
I Ziehung sehon 26. Sept.

Grosse Badener
Geld-Lotterie

[ zu Gunst.d. Hamilton- Palais j
S2 ss Bargt « , ohne Abzug

45,8001
I . Hauptgewinn

20 , 0001 .
327 Gewinne

15,000 lJ
3960 Gewinne

10,800 i
IftdällflSM H U5t iO Mk.
lüo d i

| versendetdas (ieneral -Debit
J . Stürmer,

I Strassöargi . E ., Laagesfr, iO?.
In iiarlsruhe : Carl Gtttz ,
Hebelstr. 11/15 , Lotterie -

! banst Sebrtäer ßöferisgtr ,
ü . m . b . H „ Kaiserstr. 56,

18 . BSieyle , E. Fltg «, L.
Hiebei , Ghr. Frank . , ,„ a

Das Buch der Witze.
JJine llillioa Dammbeites , auf¬

gejagt v. Wiener , Berliner u . Ham¬
burger Spassvögeln . Preis 1 Mk,

Zu beziehen durch A . Günther ,
Versandhaue , Börneatrssse 22,
Frankfurt a . M. ISS. 7201a20.11

6.2 Höchste Preise L.
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleidcr, Schuhe. Stiefel usw .
Postkarte genügt , komme inr Haus.
3. Stleber, Markgraseustr. 19 .

Stopf
Welfchkortt
tttgrMry . MM Wlttt

\ 13299 empfiehlt 2.11
en groa 4 en detail

zu billigsten Preisen

II. 1 Homburger,
Kronenstratze 50.

200 St . von 50—400 Ltr. mit und
ohne Türchen billigst bei 833056

I * . Best , Mfemeijttt ,
Banuwald -Allee 30 . 6 .6

Moftäpfel
I in Wagenladungen liefert zu
| billigste» Tagespreisen 8260a

Karl Sexauer , 2.2
Eier- n . Obstgroßhandlung,

[ Freiburg i. B. Telephon 814

Kapitalist.
Darleihennehmcr sucht mit

Kapitalisten zwecks Anlage von Kap»,
talicn an I. und H. Stelle in Ver¬
bindung zu treten . Sichere Anlagen
unter prima Bürgschaft . 3.3

Offerten nur von Selbstgcbern
unter Nr. 13383 an die Expedition
der . Badischen Presse " erbeten.

Wer leihtemer brfferen Witwe
300 Ml . Eelbstgeber .

Monatliche Rückzahlung 20 Mk. und
hohen Zins . Offert, unt. Nr. 635513
an die Exped. der „Bad. Presse".

Teilhaber ,
prakt . bevor;., mit etwa 2— 3000 Mk.
Einlage für eine kl- Fabrik sofort
gesucht. Zährl . Reingewinn zirka
10000 Mk. Offerten unt. Nr. 3bo8Ä)
an die Exped. der „Bad. Preffe " .

COUP6
Viktoria

leicht , wenig gebraucht , preiswert zu
verkanfe«. 13501,3.1

Tnrlach , Leopoldstr. 4-

Rabattmarken .

Musikalien .

Sämtliche in hiesigen Konservatorien und Mnsikeehnlen eingeführten Schalen , Etnden
und Studienwerke in den voreehriftsm &nigca Aaigaben stete taf Leger .

Musikinstrumente tüiZoS ,
für alle Inetrmnente , dentsche , sowie echt römische und

JIJL Padua -Saiten .

Spezialität : Vlolin -E -Saiten , fast unzerreissbar .
pp * Alleiniger 'Vertreter für Karlsruhe IM

Fritz Müller ,
Musikalien- und Instrumentenhandlung — Pianolager,

Kaiserstrasse 221 . Telephon 1988 .

Rabattmarken . 19008,6.5

Von der Heise zurück .
Professor Dl *. Baas ,

Augenarzt . 13403

2.2

Rosa Ethofer
Grossherzogliche Hofopernsängerin

erteilt tteBRugsBnierrißht (italienische Ichule)
Leopoldstrasse 4, I . Sprechstunden 3—4. 685666

Unterzeichnete eröffnet kommenden Mittwoch Von 23 . d. Mtö .
im Saale des c »f°« \ ownck , EtMngerstraße, einen 14 tätigen, unter
Garantie gründlichen

Bügel - Kursus
Tägliche Lehrzeit von 9—12 Uhr vormittag» und 2—6 Uhr nachmittag «.
Dame» können nach Belieben kommen. Verpflichte mich, die Damen alle
in das Fach einschlagende Artikel , hauptsächlich das Neueste im Glanz¬
bügeln gründlich zu lernen. Bitte die geehrten Damen von hier und
Umgebung um zahlreiche Annieldungen, welche im Lokale selbst entgegen-

genommen werden . Auch können daselbst Erkundigungen eingezogen werden.
Hochachtend 835842.2.1

Frau Luise Dvurk mit Tochter
frühere staatlich geprüfte Bügellehreri» an der
städtischen FremenarbeitSschule zu Speyer a. Rh .

Der billigste Stiefel
ist stets der von allerbester Qualität . Er behält lange seine
gute Form und überdauert an Haltbarkeit einige Paare
minderwertigerWare. Man hat stets seine Freude daran . Dar

Reformhaus z . Gesundheit
2 .1 Karlsruhe , Kaiserftratze 40 13214
kaust nicht nach dem BilligkeitSprivzip ein, sondern stellt

Zygieve , Güte u. sllerbeße PsMme« oieaav.
Wollen Sie sich vor Reinfällen bewahre «, dann lause» Sie
Ihre Schuhwaren daselbst. Da» Reformhaus genießt hierin ,
trotz feines erst einjährigen Bestehens , bereit » « in Renommee .

Schwemmsteine
_ in allen Größen, in alter , harter Ware,

Bimskies (Bimssand)
für leichte Betonarbeiten (Decken, Gewölbe , Wände x.)

liefern prompt und billigst 5838*

Kiefer & Streiber ,
Besitzer von Schwemmsteinsabriken, nutz Bimtsanpgrnbe «.

Gesellschafter und Verkäufer des Rheinischen Schwemmsteiu -Syndicete».

Heizj
lEktrischL

,
'
V 'N

[ Fragen Sie in den entsprechenden Qeschäftenl ]

» " den rasch und billig angefrittgt in der
Druckerei »er „ Badischen Prefl ^ .

Pianos
10437* 1

Mk
.
480

Ittte und höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
ron Mk. 15.— an.

H. SKanrerl
Pi«uolaa«r,

Ktritrshe , Frifldrichspl . 5 .

Pelze allerArt
sin» »« billigstem Preise zu
verkanfeu.

Zirkel 33, 1 Treppe hoch, im
Hanse Alwin Batee . 13497«

SM- BioliusNuterricht
wird grünlich erteilt, bei billigster
Berechnung. 835719

tzenstraßo «3,

Klavierunterricht
erteilt gründl. jüng. Fränl . Stunde
50 Pfg. Offerten unt. Rr. 885728
an die Exped. der „Bad. Preflr ".

Mittag - ». « bendtisch (rituell)
von isr. Herrn gesucht .

Offerte» «nter Nr. 835844 an di«
Expedition der »Bad. Preffe".

Sin Mädchen,
Jahre «lies JIMIvf wird tn
liebevolle Pflege gegeben. Zu erfragen
635836 Hotel AoteS Ha « ».

2Cbeaterplät2e
zu vergeben,

’/
’
s I - Rang Mstte. 8 °» «

Hirfchstr . 13», II . Tel. 2318.

Zu verkauf«« :
Ein 5 HP., zwei 3 HP. und ein

1 UP . Elektromotor wegen An¬
schaffung ei»«S größeren. 13492.2.1

Karl Ringle , Marienstr . IS .
Sine guterh . BeMaoe nebst Rost,

Matratze u. Polster, sowie eine sch- «
eiserne Bettstelle mit Rost umzuggh.
preirw. zu verkaufen. Bknmenflr .33 ,
Sing. Bürgerstr., 1 Tr . h. 835880

Eine große Partie schöne töeta *»
flaschen nebst Sflammig . GaShopv
billig 1« verkanfeu . Zu erfrage»
635839 Kriegtzraße 3 » , XU, l

fit * Z« verkaufe» . _
Bertikow, Sekretär, Diwan , zwei

Waschtoiletten mit Marmorpl » Bett¬
stellen w. Matratze», Uhren, Spiegel .
Schränke, Stühle , Tisch«, kkronleucht-,
Kücheneinrichtung. Srantstinder , rc.»
alle- g«t erhalten.

Näheres « r»rg »Kriedrichste «ae
17 , 4. Stock, reckt«. 838853

Eine ättere, gut erhallen« Bettstatt
« st neuem Rost, Mattatze u . Polster
für 20 Mk. zu verkaufe». 833864

« dlerstraße 18 » eine Treppe.
Ein Deckbett mit prima Feder»

8 M . u. ei» Kinderdeckbett 8 Mk.
find zu verkaofen. 883860

Leifingstratze 33» im Hof.

Aindevbettftelle,
u-, für nur 12 M . p» verk-

DonglaSstraste OG.
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Beim Krafttrof; im Kaifermatiooerfelöe.
M -p . Ein militärischer Verkehrstechniker schreibt uns aus Metz :
Nachdem die Heeresverwaltung Versuche verschiedenster Art mit

schweren Lastkraftwagen schon seit geraumer Zeit angestellt hatte , istbeim Kaisermanöver in den Reichslanden ein Kraftwagenpark zumersten Male in praktische Verwendung getreten . Die von« .Kriegs-
ministerium definitiv angekauften und der Versuchsabteilung der Ber¬
kehrstruppen überwiesenen Wagen standen am ersten Manövertage um7 Uhr morgens fertig beladen auf dem Kasernenhofe der König-Johann -
Kaserne in Metz zum Abmarsch bereit . Es waren drei Kolonnen ge¬bildet worden, die je unter einem Kolonnenführer standen, der in seiner
Funktion vollständig selbständig und verantwortlich war .Die erste Kolonne bestand aus vier Büfsingwagen mit je einem
Anhänger , von denen die 30-P8 -Motorwagen 4000 kg Ladefähigkeithatten , die Anhänger 2000 kg faßten . Ferner waren vier Daimler¬
wagen von je 86 PS bei dieser Kolonne, ebenfalls mit je einem An¬
hänger und der gleichen Ladefähigkeit. Die Büssingwagen hattenKettenantrieb , die Daimler führten das Cardansystem. Sämtliche
Wagen waren bis Mr Maximalgrenze belastet. Diese Kolonne war
bestimmt, die (rote ) Kavallerie-Division A (Führer : Generalleutnant
Wagsoer ) , zu der auch die badische Dragonerbrigade unter Prinz Max
gehörte, mit Biwaksbedürfniffen zu versehen. Sie hatte daher großeStrecken zu überwinden . Schon am ersten Tage waren von ihr , inner¬
halb zehn Stunden , von Metz nach Schrecklingen und zurück , 95 km zubewältigen gewesen .

Die zweite, sogenannte Daimler -Kolonne bestand aus fünfDaimlerwagen von 60—70 PS und je drei Anhängern ; außerdemwar ihr ein Vier-Zylinder -Daimler von 30 PL mit zwei Anhängern
zugeteilt . Durch sie wurde die 34 . Division (aus Metz und St . Avold ,Kommandeur : Generalleutnant v . Uechtrih und Stcinkirch ) versorgt,und zwar in der Linie Metz—Kürzel—St . Avold . Am ersten Tagebereits hatten die Wagen bis Rollingen und zurück nach Metz zur Neu¬
verladung zu fahrem , was einer Leistung von über 80 km gleichkommt .Die dritte Kolonne, der sogenannte 8 -Zug ( Sicmens -Schuckert ) ,war der 33. Division (aus Metz und Mörchingen, Kommandeur : Ge-
nerrckleutnant Petzel) zugeteilt . Es ist der bekannte, zusammensetz¬bare Güterzug des Ingenieurs Müller -Steglitz , an sich ein Wunderwerkder Technik , für unsere Landstraßen aber doch reichlich schwer und un -
behilflich. In einem Deftlee , beispielsweise einer Dorfstraße , sperrter jeglichen Verkehr. Auch hat er, infolge seiner Höhe , beim Unter¬
fahren von Brücken oder Viadukten verschiedentlich Schwierigkeitengehabt . Zur Beförderung allerschwersten Materials im Positionskriege
scheint dagegen dieser 8 -Zug durchaus geeignet. Ob er sich im Feld¬kriege als praktisch bewähren wird , muß nach den Kaisermanöver -
crsahrnugen dahingestellt bleiben. Jedenfalls wäre seine Tätigkeit im
Felde wohl nur auf den Transport zwischen Magazin und Haupt¬etappe zu beschränken . ^ Die Meinungen über seine Leistungsfähigkeit— selbst im Offizierkorps der Berkehrstruppen — sind allerdings durch¬aus nicht einheitlich, wenn sich die militärischen Fachleute auch sehrvorsichtig «»Krücken.

Im übrigen läßt sich von den Wagen aller Kolonnen behaupten ,datz sie den gestellten Anforderungen vollauf entsprochen und die vier
Rebungstage ohne nennenswerte Defekte überstanden Hab an. • Werdas hügelige Gelände Lothringens kennt, und wer auf der Karte die
großen Entfernungen mißt , die zurückzulogen waren , wird zugebenmüssen, daß dies Ergebnis hervorragend genannt werden darf . Selbst¬verständlich liefen , bei der enormen Belastung , besonders in schnelleremTempo (bis 14 km pro Stunde ) , hin und wieder einige Achsen heiß.Dieser Umstand nötigte aber nur zu kurzen Aufenthalten . Rur ein¬mal geschah es , daß ein Büssingwagen aus der Kolonne ausschied und
seinen Bestimmungsort etwas später als die Kolonne erreichte.Die Kolonneuführer , denen je ein Personen-Automobil zur Ver¬
fügung stand, besonders aber die Oberleitung der Verkehrstruppen , die

bald bei dieser, bald bei jener Kolonne austauchte, hatten einen recht
beschwerlichen Dienst , kamen die Wagen doch vor 5 Uhr abends nichtnach Metz zurück , und dann wartete ihrer sogleich erneutes Verladen
Ganz vorzüglich waren die Leistungen der Chauffeure , die in jeder Be¬
ziehung den besten Eindruck machten . Auf einen Signalpfifs treten sie
pfeilgeschwind und geräuschlos bei ihren Wagen an , auf einen zweitenPfiff schwingen sie sich aus ihren Sitz, und aus das Kommando „Ab¬
fahren ! " setzt sich die Kolonne in Bewegung. Bisher waren die Leutevon anderen Truppenteilen , hauptsächlich den Pionierbataillonen , ml
litärisch ausgebildet und dann den Verkchrstruppen als Kommandierte
überwiesen worden. Vom 1. Oktober an zieht die Versuchsabteilungihre Rekruten selbst ein und übernimmt ihre Ausbildung . Im Leder
koller mit der großen Schirmmütze, umgeschnalltem Leibriemen ohneSeitengewehr , machen die Leute einen recht militärischen Eindruck .
Hinsichtlich der Intelligenz sieben sie natürlich weit über dem Durch¬schnitt des Normalmusketiers , da es sich um Leute handelt , die bereitsin ihrem Zivilberuse sich ein gewisses technisches Können angeeignethaben. Es wird von ihnen verlangt , daß sie mit allen vorhandenenSvstemen auf das Genaueste Bescheid wissen , gewiß keine Kleinigkeit.Alle besitzen eine vorzügliche Fahrfertigkeit , deren sie auf den schmalen ,steilen und reichlich mit Kurven ausgestattcten Lothringer Chausseenauch voll bedurften .

Der Gesamteindruck geht dahin , datz die Versuchsabteilung der
Verkchrstruppen in der Ausbildung ihrer Mannschaften wie in dar
Beherrschung der militärischen und technischen Seiie der automobilen
Vcrpflegungszufuhr bereits einen hohen Grad der Vervollkommnungerreicht hat .

Landtags -Literatur .
A Karlsruhe , 19. Sept .. Die Literatur über den badischen Land¬tag wird in der allernächsten Zeit durch eine neue eigenartige Schriftvermehrt werden, nämlich durch eine völlig objektiv und unparteiischgehalrsne Uebersicht über die Tätigkeit der Zweiten badischen Kammerauf dem kürzlich verabschiedeten Landtag 1907/W. Die ca . 300 Seitenstarke Schrift , von Reixiktcur Franz Peters verfaßt , erscheint bei KarlPfeffer in Heidelberg ( Verlag des Heidelberger Tageblatts ) . TerVerfasser, einer der Parlamentsberichterstattcr , war von dem Gedankengeleitet , die ersprießliche Arbeit der Volksvertretung für die Landboten

selbst sowohl , als auch für die weitesten Kreise ihrer Wähler in einem
zusammcnsaffcnden Ueberblick so darzustellen, daß die Schrift als
Nachschlagcbüchleiü einen gewissen bleibende» Wert erhalten könne .Sie ist in ihrer Art ein Versuch , die Tätigkeit einer parlamentarrschcn« -ession möglichst kurz und übersichtlich ihrem Ivescntlichen Inhalte nachzu schildern. Wohl ist in letzter Zeit die eine oder andere Schrift er¬schienen , die der Tätigkeit einer bestimmten politischen Partei gewidmetwar und daran ein allgemeines Interesse weniger erweckte.

Auch die amtliche» Berichte , wie sie während der Tagung erscheinen ,eignen sich wegen ihrer gleichmäßigen Ausführlichkeit keineswegs als
übersichtliches Stachschlagowerk, zumal ihnen ein Sachregister fehlt . Die
sog. Protokollhefte endlich , die in ihrer praktischen Anlage diesen .Zweckvorzüglich erfüllen würden , sind der Oeffentlichkeirnicht zugäirglich . Ausfrüherer , zum Teil weit zurückliegender Zeit liegen nur wenige Versuchevor, die Tätigkeit einer bestimmten Tagung summarisch darzustellen. Sohat Karl von Rotteck, der auf den Landtagen 1831 , 1833 , 1885 , 1837,1839/40 den damalige» 16 . Wahlbezirk ( Endingcn und Kenzingen)vertrat , eine Geschichte des denkwürdigenLandtags von 1831 geschrieben ,„als Lese- unld Lehrbuch fürs deutsche Volk "

. Die hochinteressante , mit8 Porträts gezierte « chrift erschien im Jahre 1833 als erster Band der
deutschen Bolksbibliothek im Verlag des Bibliographischen Instituts , dasdamals noch in Hildburghausen seinen Sitz hatte . Am Schluffe desLandtags 1861/63 einigten sich eine Anzahl Mitglieder der zweitenKammer , ein eigenes Landtagsblatt zu gründen . Wie dem „ Prospek-tus " zu entnehmen ist , wurden die stenographischenBerichte nicht. mehr

gedruckt und waren darum nur denen zugänglich, die sie in dem Arch,^der Kammer auss.uchren . Selbst wenn sie aber gedruckt wären , würde,sic , so meint der Prospcktus , „das Interesse vielleicht eher ermüden, cljsesthalien"
. Die Redaktion des Landtagsblattes hoffte „ die - Verhand¬lungen rasch , genau und unparteiisch in die Oefsentlichkeit bringe» ^können ; die wichtigeren ausführlich , aber auch die minder bedeutend ^ihrem wesentlichen Inhalt nach"

. Doch cs blieb auch nur bei dieses
Versuch , das Landtagsblatt erschien nur aus dem Landtage 1863/64
150 Nummern . Das Buch Perers wind zweifellos wci »gehendem I »,tereffe begegnen und deshalb auch eine große Verbretung finden.

Handel und Berkehr .
sp: Karlsruhe , 18 . Sept . Der hiesige Rhemhasen-Schisssverkchrgestaltete sich in der Zeit vom 12 .—14 . September sokgerckermahe^Angekommen sind 7 Schisse mit Kohlen und Koks, 2 Schiffe mit Stückgutund Getreide und je ein Schiff mit Weißhokz , Bauholz , Cellulosholz

Gerste und Mais . Abgegangen find 4 Schiffe leer und je ein Schiff mitHolz und Papier . -
: ! : Durlach, 19 . Sept . Der heutige Schtveinemarkt war beschhrrnmit 154 Läufer - und 341 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 128

Läuserschweine (Preis per Paar 35—60 <M ) und 305 Ferkelschwei«
( Preis per Paar 10— 22 oft ) . Durch den flauen Geschäftsgang ginge,die Preise zurück.

LI. Radolfzell, 16 . Sept . Der Zentralzuchtviehmarkt, welcher am14. und 15 . ds. Mts . vom Verbände der zehn oberbadischen Zucht,
genossenschastcn in Radolfzell abgehalten wurde , war mit 241 Fairen ,470 Rindern und Kalbirmen , 29 Kühen und 4 SaugkcWern , demnach
insgesamt mit 744 markierten und in die Zuchtbücher eingetragenenTieren bester Qualität befahren. Hiervon kamen zum Verkauf 52i
Stück ( 204 Farren , 308 Rinder und Mrlbinnen , 0 Kühe) , gleich 7g
Prozent der Zufuhr . Die Preise waren hohe und b̂etrugen für Farven490— 1150 Jl , für Rinder und Kallnmren 350— 1400 <M und für Kühe500—800 M . Die verkauften Zuchttiere gingen nach Bade« , Bayer«,Württemberg , Sachsen, Hessen , Preußen , Thüringen , Elsaß -Lothringenund Oesterreich-llngarn . Wie alljährlich wurden auch heuer wieder fürdie mit dem Markte verbundene Lotterie 60 schöne ickerbadische Rinder
und Kakbinnen angekauft und am 15. ds. Mts . verlost. Von seiten des
Großherzogl. Ministeriums des Innern waren erschienen di« Herren
Geheime Oberregierungs rat Rebe und Lckerrögierungsrat Hafner anr
Karlsruhe . Auch das Präsidium des badischen landwirtschaftliche «
Vereins , an dessen Spitze Herr Geheime Oberregierungs rat Salzer aus
Emmendingen , gab durch den Besuch des Zentralzuchtviehmarkes sein
großes Interesse für die heimische Rindviehzucht kund . BE der badischen
Landwirtschaftskarmner war deren geschäftssührender Direktor , Herr
Lekonomterat Dr . Müller anwesend. Der Verlauf des Marktes ge .'
stattete sich sowohl für Käufer , als auch für Verkäufer gleich befriedigend.

Herbstberichte .
Aus Baden, 18 . Sept . Aus dem Gebiete der zum Raturwein -

bauverein für den südwestlichen KaiferstnU gehörenden Reborte wird ge¬meldet, datz durch -den erneuten Wurmfraß die Herbstausfichten geringer
geworden sind , nachdem schon die erste- Generatiost des Schädlings erheb¬
lichen Schaden angerichtet hat . — Achkarren rechnet auf einen ' / --Herbstund gute Qualität ; Aescherig gering ; die Belaubung der Raben mit
wenig Ausnahmen gut . — Bischosfingen : ' / --Herbst. Qualität mittel ;
Beranospera und Aescherig mit Erfolg bekämvft, so daß die Belaubung
gut ist . — Burkheim: ' / - -Herbst; Qualität mittel ; P -eronospeva erfolg
reich bekämpft, so daß die Reben durchschnittlich gut beleucht sind ;
Aescherig so gut wie gar nicht aufgetreten . — Jechtingen : nicht ganz' / --Herbst, Qualität mittel . — Oberrotweil : ' / - -Herbst; Qualität eben¬
falls mtttel ; auch hier zeigen die sieben zum großen Teil noch schön»
Belaubung . Im allgemeinen versprechen die Höhenkagen einen besseren
Ertrag wie die in den Niederungen gelegenen Reben. — In Oberrotweik
beginnt der Herbst am Mittwoch 'den 23 . September . .

Dr. med . H. W. Clauss ,
Erbprinzenstrasse 4 , II,
= Celephon 1001, = 13070,3 .3

bat seine Praxis wieder anfgeiommen.

Atelier für Pusspflege .
jfüfHjetangen sowie eingewachsene Nägel werden aufs sorg-

sAtigfte behandelt. Behmwkung in und außer dem Hause. 10696*
Vvflh . Oschwald , Kronenftratze 31 .

Hantln sind ffie Zahns so teuer?
Durch de » geringen Umsatz !

Hein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.Zähne von Z Mark an
unter darantie . 0941

Game Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk. an. Repara¬
turen I—S Mk. Bmarbeiten nicht passender Gebisse
I Mb. per Zahn, Plomben van 1 Mk . an. Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen l Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

TflhwMang gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschätzten
Gebisse sind der beete und schönste Zahnersatz.Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b, Telephon 2451.

MostAepsel
prima frische saure Württemberger , treffen fortwährend
Waggon-Ladungen ein mb werden zu Mk . 4 « — per
Zentner abgegeben . Bei größerer Abnahme entsprechend
Mig « . 12824*

BL Finkeistein , WImiMmi,
Rintheiwerstr . 10 . — Telephon 510 .

kocksrittiteB jeder Art

Cbalysia -
KindcrScbul

und

Dirn -Kleider
von S .SO Mk. an ,

Frau Hcllmut Eichrodt,Klaiiprechtotr . 13 , IV,
Sprechstunden : 10—6 Uhr an

Wochentagen . 10520*

Mer-AM
K. Dorwartli ,
Karlsruhe , Belfortstratze 15,Emailliere « von Fahrrädern,Säbelscheiden , Automobile«,
Nähmaschine «,all.Arte» vonBlech«nd Eisenware«, von Garten-
möbelnre. Lackirenvon Helme«.Bronciere« von Lampen » Lüftres
usw.,Firmenschilder in allenFarben

»ach neuesten Mustern,

Eine Uhrfeder einfetze «
kostet nur I Mk . 25 Pf .
8i« Glas , Zeiger je 25 Ps.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligstunter Garantie. 9897*
Carl Siede

Uhre« -Reparat «r-Ar»statt
Kreuzstrasse 17.

Darlehen K

beschafftgegen Verpfändungdes Haus»
standes , Lebcnsvers . Abschl . Hypo¬
thek «« . Rückporto « beten. Für
Kapitalisten kostenlose Berechnung für
Hypothek««, » ardsrt Slnskelaer ,Uarlrr «he,vahnhofstr.4. Teleph . 2261 .

werden prompt u, pünktlich ausgefühlt.
Schreinerei Franz Vögele ,B35442 Lmlacherstr. 89. LL

Mische ! Nlostäpfei !
200 Waggonlavimgen, ^

in bevorzugten Sagen des badischen Landes gewachsen, offeriert
per Zentner 23 . € 5 C > 33WC . ui Wische
in nur garantiert prima stmrer, frisch geschüttelter Ware (kein Fall -Obst)/Per September und Oktober Lieferung
Carl Pannasch, km- »ü WteHM,

Korea« : Zähring erftratze SV. Telephon 524.

Gebrüder Glenantb - Bochstem
Post u . Station Winnweiler (Pfalz )

1 empfehlen als Spezialität :
irische und amerikanische

Dauerbrand - Oefen.
Patent-Dauerbrand -Oefen

„Selbstretter “.
Ferner:

Masehifleagaß , Bagaß aller Art, guß¬eiserne Säulen, Plerdestall - a. Geschirr-
kaamer-ßBrichtangoB.

ßasseiserne Fenster
in allen Dimensionen, ohne Berechnung von

Modellkosten. 4406a.15.10

Buchene MerkolrlOleu
bnebene Retortenholzisohlen

itt Waggonladungen , wie auch m kleineren Partien , liefern
jederzeit billigst 12703.6.5Kiefer & Streiber ,

Kohlenhandlrrng ,
Karlsruhe . - Telephon 254 .
Institut Boltz"°'a Ilmenau i. Thür. 6.5Eiqj .-Fäbnr .-,Abitur .. (E;x.)

Schnell » sicher . Pr. fei .

Damen
fioden diSkr. freuudl. Aufnahme bei
Frau « «bringor , Privathebamme,Ksittliuge « bet Brette«.

Privat «nd Beruf,
Gxündl . Ans.
WLllugimZn-
«meide«, mf -
stecke»,Sostw«-
nähen nach««»

i. übertroffeuer,
j . neuest .Methode
.Lähbrrfe für^ ungeWte Da¬
me»,in welchen

^dirArbcitzuge -
lchmtten, ge¬
richtet und an»
probiert wird.
Schnitte- Brr-
«kauf nach per¬

sönlich. Matz. Näh. durch Prospekte.
H. Kgcnolf . akad . gepr . Zuschneide »
lehrerin , « aldstraße Sä. S35831

Eingetroffen :
Frische

Fraokfartor BratwMe,
« me

sr-Lij
«e«es
s-Sai
neue 13373 .2.2

Solzgurhen,
neue

Bisntaroh-Herr̂ e,
tttuc

Hol!. IfeMriqe,
Katjes-Heniige,

(Hk - ml MkWn «.
— Kaviar —

bei

W. £tb, m
Telephon 495 .

Wiltt -RH- 1. LchlM
empfichlt 7725aÄß

Kaufmann J . Mist
in Ueberli«ge« am Set.

Sofa billig verkauft.
B35735.&2 Hardtsir . 19, Lade»
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Von unserer Einkaufsreise zurück , haben wir grosse Posten in neuen Herbstkostümen, wollenen,
seidenen, Sammet- und Spitzenblusen , Kostümröcken, Staubmänteln und Kimonos fabelhaft billig
erworben, die wir zum schnellen Verkauf stellen . Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass es
sich dabei nur um gute , einwandsfreie Sachen handelt , die für diese Herbst -Saison frisch ange¬
fertigt ; und in bezug auf Form und Stoff streng modern sind .

Herbst-Kostüme 15 * E 245i 295J
regulär 26 —32 regulär 3b— 40 oH regulär 45 —50 ©# regulär öl —58 cM

49neueste lange und halblange
Jacken in allen Farben und

neuen Stoffen , trtf cM
auch Directoire -Formen , regulär 59—65 cJt regulär 69—100 cM 13494

Nollblosen u . Flanellhemden 5?ü 7*5 97J
Neuheiten in Streifen , Karos und glatt regulär regulär regulär

9 --L 13—15 *4 16— 18

Heisse Hollbatistblasen K S'1
!
'

regulär 11 JL regulär 14 — 16 Ji

Heisse Spitzenblusen E 89i 14 -
regulär regulär regulär

12 — 14 JL 16—20 JL 25— 30 Ji

Heueste Sammetbiusen 97i E 167i
und Seidenblusen iegilir regdirJi * -(+> jl Jttr ^

är
17—20 Ji 21 —25 JL 27— 31 Ji

Staub- u . Regenmäntel Ifj E E
nur prima , garantiert wasserdichte Stoffe regulär 19 —22 JL regulär 24—27 Ji regulär 28—32 Ji

in Paletot - und Kimonoform .

Schwarzweiss karierte HimOnO-Umhängi ! stack 699
regulär 22 JL

Hir

erteilt fonferb . geb. Dame. 834795
»2 Kaiserallee 77s , Hl .

z»>p «eftrem LAS
allen Elementarfächern , Englisch
und Französisch und zur Ueber -
wachnng von Hausansgaben zu
Mäßigem Preise. 2.2

Offerten unter Nr . 835120 an die
Sxped. der »Bad. Presse * erbeten .

ilellen finden

für unser Bureau zmn baldigsten Ein¬
tritt gesucht. Meldung mit Zeug¬
nisabschriften , Lebenslauf und An¬
gabe der Gehaltsansprüche an
llvvksrkoff & Widmann, A .-G.,
2.2 KarlSrni !- . 13459

auf gangb . Artikel an
Private b. tagt . auS -
zahlb. hoher Provision

gesucht. Näheres bei <3- B »eeber ,
« kademiestr . 46 , p , nachm, von
3' /,—5 '/, Uhr ._ 885691.3 .2

Reisender ,
für Privatkundschaft sofort gesucht .
83587V Amalieufir . 47 , part.

EHkijtl. Sif&fnnrrbunl/S
hochlohn. Vertr . rc . — Prospekt frei . —
leb. B Schnitz, Berlaa . C81n 342 .
Redegewandte energische
Damen ,

bte sich zum Besuche vou Pri¬
vate « eiguen , erhalte « bei Ber »
sicherungS -Gesellschastuach kurz .
AuSbildnn . Szeitdauerude Stel¬
lung mit festem Gehalt . Gest .
Offerten unter Nr . 13217 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten . _ 8^

Schreiner,
welcher exakt und sauber arbeitet,
sinder dauernde Stelle bei 13515
Fz. Otto Schwarz , Rahmenfabrik ,

Kaiserstraße 225 .

des Bad. Frauenvercins , Herrenstr. 37,
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pensionzu mäßigen Preisen.
Auch Tischgäste können noch ange¬
nommen werden . Essenzeit von 12
bis 2 Uhr. Angenehmes gesellige?
Zusammenleben . Nähere Auskunft
erteilt 1,0,2 die Hausmutter .

Hausbillsihk,
ein lediger kräftiger, der mit Fuhr¬
werk vertraut und gute Zeugnisie be¬
sitzt, findet auf 1 . Oktober gutbezahlte
dauernde Stelle. Näheres 13470 *

Kaiserallee 21 , tut Kontor .

Knecht gesucht,
lediger bevorzugt , da Wohnung für
solchen vorhanden . 13461 .2.2

& • - Gössel ,
Baumat . - Gcschäst,

Kriegftratz « 97 , Bureau im Hof .

Bäckerlehrling .
Kräftiger Junge , der die Brot- u.

Feinbackerei erlernen will , kann soforc
eintretcu. 41. Yisel , Bäckermeist .,
Rudolsstratze 11. 835478.4 .2

Stellen finden
für erstklassige Hotels und

Restaurants :
1 junger Oberkellner ,
5 junge , hübsche Kellnerinnen ,
1 junges^ lllädchen als Kassiererin

(Kalt u . Wohnung im Hause ),
1 Restauratronslöchin ,
1 Hotel Zimmermädchen ,
2 Beiköchinnen und 13514

mehrere Hirtenmädchen . Näh .
Wolfarths Bnrcaa ,

Adlers r . 40 . Tcliphon 1534 .

imm , skiWuöige Mm
gesucht, die auch Hausarbeit übe : -
n .mml . Lorzustellen von 5—7 Uhr .
Aahullraße 13 . 83573 .-.3.Z

Junges
z« Kindern gesucht .

Garten,rratze 36a ,
13506

2, Stock .

Ck Nachf.

Mädchen-Gesuch!
Wegen Erkrankung meines jetzig ?« Mädchens

suche ich per sofort oder 1 . Okt. ei« zuverlässiges ,
ehrliches, tüchtiges Mädchen, welches gut kochen und
die sonstigen Hausarbeiten pünktlich verrichten kann«

Zu erfrage « bei Frau Adolf Speeh , Zucker«
warensabrik , Hnmboldlstratze 27. 13488.3.2

M
Stelle« finic« fof. «. 1. Lkl . :

» Einfache u. best . Kellnerinnen ,ältere Haushälterin zu einzeln.
Herrn, Privat - u. Küchenmädchen,
welche etwaskochen könncn. 1 Spülerin,
d . kr . Bayer , Woldbornsir. 44. BS5f,i

welches gut bewandert ist und gute
Zeugniffe besitzt, wird zum baldigen
Eintritt gesucht für cm Hotel und
Weinrestaurant ' 2.1

Gefl. Offerten unt. Nr. 13510 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Mädchen , 2.2
ehrl . . fleiß . , in klein . Haushalt auf
1 . Oktober gesucht. - B3S643

Schefselstraße 47 , Laden .
Suche aus 1. Okt . ein siech., ehrt .

MädchenÄS »
8 '-«r».g.1 Zähringcrstr . 96 , Lad.

Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen ,
welches etwas kochen kann und die
Hausarbeit mit übernimmt, findet
auf 1 Okt. ante Stelle . 885335

RowackS - Anlage 13, bei Frau
Professor Knorr .

Dienstmädchen
per fof. oder 1 . Okt. mit gut . Zcugn
zu kleiner Familie gesucht. 885328

Zu erfrag . Herrensir . 62 , III .
welches etwas kochen
kann u . bäusl. Ar¬

beiten gerne verrichtet, findet bei
Bea .ntensamilie gute Stelle.
885838 Hirschstratze 75, III .

Gesucht per 1. Okt. aufs Land
zu kinderlosem Ehepaar junges ,

sauberes Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann. 8252»

Ara « 31 . Kees ,
Gernsbach in Baden . 3.2

das selbständig bürgerlich koche » kann,
zum 1 . Okt . >n kl. Familie gesucht.
535536.33 4§»l,'Ulohrftr. 35, NI .

Tüchtiges Mädchen ,
oaS einem feinere» Haushalt im
Kochen und den häuslichen Arbnien
vorsteben kann, gesucht aus 1. Okt.
od . evtl, schon früher .

Zu crsiage » 13413,2 .2
Karl . - iedrichstr . 6, II.

Williges, fleiß. Mädchen findet
gute Stelle zu kleiner Familie .
835858 B ür gerst ra tze 16 , 1 . St .

Junges , fleiß. Mädchen für alle
Häusl. Arbeiten auf 1 . Okk. in kleine
Familie gesucht. 835857 .2.1

Rankesirahe 2, 3. St .< l.
Auf 1. Oktober wird ein ord .-ntl .

Mädchen ze ucht. 835185 .3 .3
Bürkliudratze 5, 1.

Jüngeres , kräftiges Mädchen aus
gulec Bcamtenfamilie per 1. Oktober
oder später gesucht . 885786.3.2
_ Säur , Manenstraße 92 , II .

TNchtigeS Mädchen f. alles fof.
ob , auf I . Oktbr. gesucht . 8 " " .3 .2
Prof . Schmii « , Jollypr . 4 , III .

Junges , kruzc . ftKÄöiltcM, welches
sich willig den bäusl Arb. unterzieht,
wird auf 1 . Oktober gesucht. 835874

Klanprechr «ratze 8, 2 . Stock .
Ge .ucht sofort ein tücht Mädchen »

das -iwas kochen und alle häuslichen
Aibeiten verrichten kann . 835873
5 1 Itatjersta &e 115 , III .

Für einen dl ’iAatm , allelnsteh ,
wird eine ältere Person für Hau sh .
u. Küche auf 1 . Okt. gesucht. Näh.
835849 Zäürnigerftr . 36 , vart .

Mäocher gesucht, 16— 18 Jahre ,
für sofort . 835635

Len. '
. raste 13, Laden.

Monats- Stelle
nndet jüug . Krau od. Mädchen
für den Nachmittag in gutem Privat¬
hanse. Solche , die pünktlich, sauber
die Küche besorgeit und etwas bügeln
können, mögen sich melden unter Off.
Nr. 13435 in der Exped. der „Bad.
Preffe". 2.2

Mit Falzerin
für Heimarbeit sofort gesucht. Zu
ersrageu unter Nr. 13511 in der
Expedition der »Bad. Preffe " .

HB
Air Manufaktur ,
Konfekttons - lieft
Wäschegeschäfte !

Tücht . Detalreiseuder mit
guter Kundschaft sucht sich zu
verändern , würde anch Leitung
einer Filiale übernehme «.

Gefl . Offerten « . Nr . S35805
an die Expedition der „ Bad .
Preffe " erbeten . 2 .1

Kaufmännisch gebildeter 2.1

junger Mann ,
mimärfrei , sucht AusangSsiellnug
auf irgend einem Bureau bei befcheid .
Anspr . Off. erbet , unter Nr. 835867
au die Exped. der »Bad. Presse".

Hansinchkr?eßt-Auch.
Jung . vcrh. Mann sucht Stelle

als Hausmeister oder sonstigen Ver¬
trauensposten hier oder auswärts .
Derselbe war die letzten 3 Jabre als
Hausmeister tätig. Borzügl . Militär -
u. andereZeugnisse stehen zu Diensten.
Werte Offerten unt. 835811 an die
Exved . der »Bad. Presse" erbeten .

Junger Mann
sucht was immer für Stellung ,

Offerten unter Nr. 835742 an die
Expeditionder .Bad. Presse" erb. 2,2

Jüng . Fräulein , w . in Stenogr .
u . Maschineiischreib , bewandert ist,
rauch Kenntnisse in BUreau - u . Kon¬
torarbeiten bes. u . z . Zt . volontiert,' uchi paff. Stelle sofort oder später.

Angebote unter Nr. 835628 an
die Expedition der » Dad . Presse " .

Haushälterin,
perfekte Köchin, welche einer feineren
Küche selbständig vorstehen kann, mit
vorzüglichen Zeugnissen, suchtStelle .
Dieselbe würde auch die Leitung
eines Casinos übernehmen .
Näh. durch Frau Urban Schmitt
» we ., Hauptzentralbureau, Erb¬
prinzen, ' rage 27. 835809

das kochen kann u. alle Hausarbeiten
versteht , sucht per 1. Oktbr. Stelle .
Gute Zeugniffe stehen zu Diensten ,
Gefl. Offerten unter Nr. B3Sc43 an
die Exped . der „Bad, Presse".
Mllilchpn das bürgert, kochen und
LsiusichlN gewandt in allen Häusl.
Arbeiten ist . sucht Stelle z. Führ¬
ung eines Haushalts . 835875

Adr. unt . M. R . Winterstr . 29,
Kaxlvruhe .

Eint . Fräulein sucht für 1. Okt.
od. später Stellung als Stütze der
Hausfrau , am liebsten in best. Ge¬
schäftshaus . Dasselbe ist im Kochen
sowie in allen vorkommenden Haus¬
arbeiten bewand . Off. unt. 835616
an die Exv. der »Bad . Preffe " . 2 2

Anständiges Mädchen ,
das schon gedient hat, sucht an¬
genehme Stelle . Zu erfr. 885824
Karl -, ratze 72, im Friseurladen .
Junges , braves Mädchen sucht

auf 1 . Oktober Stellung , am liebsten
bei jungcni Ehepaar oder zu e .nem
Kinde . Zu er ragen Schützrn -
stratze 23, 3. St . 835319 .3.1

Eine jüngere , reinl. Frau jucht
sofort Beschäftigung mi Waschen
u . Putzen . Frau Kasiaer , Schützen-
Uraste 61 , Erb.. 4 . St . l. 835369

Rheinftratze 23 (Mühlburg) sind
auf 1 . Okt. billigst zu vermieten :

jLacieii
mit Wohnung , auch Werkstätten
und Lagerräume ; 835864.2.1

2. Stock : Wohnung von 4 Zim¬
mern , evcnt. mit Garten . Näh.

Rheinstratze 27, im Laden .

Raum zn vermieten .
Ein leerer Raum zum Aujbcwahren

einer 3—4 Zimmereinrichtung ist
billig zu vermieten . Zirkel 3» pari.,
Ecke der Waldbornstr. 13509

Eine leere Mansarde ist billig
zu vermieten für Möbel oder Sachen
aufzubewahren . Zu erfragen unter
Nr. 83 . 815 in der Expedition der
»Bad . Preffe".
Dnrlachersir . 46 sind eine schöne

1 oder 2 Jimmermohnung m.
a. Z -, sowie 2 Maasarden .ztmmek
aus 1 . Oktober billig zu vermieten.
Näheres das. 2. Stock. 835832,2,1

Hnmboldtstratze 26 , parterre , ist?
eine Wohnung von 2 Zimwenr
nebi: Zugehör sofort zu vermieten »
Nähere? 3 . Stock, rechts . 13498*

klnrvenstratze 1 sind zwei schöne
sonnige Zimmer mit kleiner Küche
(KochgaS ) an kleine ruhige Familie
zu vermieten auf 1. Olt . od . spät« .

Näheres 2. Stock. 855882
Parkstratze 6 Zrmmerwohunngi
mit 2 Mansarden, Bad, Veranda i
>1. sonst üblich. Zubehör, Aussicht in !
Schloßpark , auf 1. Oktober zn ver»i
mieten. Näheres Tnllastr . 74*
3. Stock. 835841 .5.1
In der Weststadt ist ein hübsches

evtl. Wohn» u. Schlafs
fQlüinill , zimmer , sogleich oberj
später zu vermieten . Zu erfragen»
unter Nr . 13219 in der Exped . beft
»Bad . Preffe ". «

Kreuzstraße 29 ,
2 Treppen hoch, ist ein fein mäbl»
Wohnzimmer nebst Schlaskabinetf
mit Balkon ohne rä -ä-vis an eine# |
soliden Herrn fof . zu vermiet- B^ g, ;

Fein möbl . 2ferrftx . groß . Par »ck
terrezimmer mit od . ohne Klavierl
kosort od . 1 . Okt . zu vermiet . Anchis
Tclephonvenützung . 838717, !

Kurvenstraße 21 , parterre . s
Ein schönes , freund ! , niöbl. Zimmer !

ist an einen soliden Herrn od«
Fräulein zu vermieten . 835306

Sophieustratze 122 , 4 Tr . ,
Gut möbl. Zimmer sofort billm

zu vermieten. 83583»
Näheres Leovoldstratze 1« , Part.

Ein schönes , großes, möbliertes
Zimmer mit Pension ist an zwei ,
Herren auf 1. Oktober zu vermieten. !

835859 Göthestratze 8, 18 . !
Adlerstr . 18 », Porderh, 5. 8t ., P
ein schönes , uwbl . Mansardenzinm
mer an einen bess. Arbeiter ob. Fräul .
auf I . Okt. zu verm . 835785.L3

Brauerftr . 17 ist ein gut mm .
Zimmer sofort ober später zu vtt»
mieten. 835758 .LL

Näheres im Laden. j
Gartenstr . 8a , 2 Trepp . , gut möÄU

Zimmer ohne vis -ü -vis mit oder!
ohne Pension sofort oder später gm
vermieten . 835716

Jollystratze 12. 1 Treppe, schfl«
möbl. Wohn - u . Schlaf,immap
an Herrn zu vermieten . 83575S .L3

Kaiser -Allee 143 , 8. St » ist in
gutem Hause ein hübsch möbliertes
schönes Zimmer auf fof. od. 1. Okt.
mit Frühstück zu vermiet . 835818 .2^

Kaiserstr . 36 , 3 Tr . L, ist hübsch
möbliert . Zimmer evtl , mit voll«
Pension zu vermieten . B35772.2X

Äarlstr . 21a , 4. St ., ist ei« gutz
möbl. Zimmer sofort oder spät«
billig zu vermieten bei alleinstehend .
Witwe , nahe Hauptpost . 835816

K arkstr . 88 ist ein gut möbl . Ztmmer
an sol Herrn zu vermiete « . Hall«
stelle der elektr. Straßenbahn . Frei ,
Aussicht. Näh . Part. 835553.6.1

« riegftratze 141 » ist ein schöne »
Parterrezimmer aus sogleich oder
1. Okt. zu vermieten . 83533»

Lessingstratze 52 , 11, ist cin gut
möbliertes Zimmer mit separate«
Eing . sos. zu vermieten . B35848.2-1

Mnrienstr. 86, Part . , ist ein gutz
möbl . Zimmer mit sep. Eing . auf.
1 . od . 15 . Okt . zu verm. 8857311

Lchützeustr. 23 . 111 ., gut möbliert;
Zimmer ist sofort oder 1 Oktober
billig zn vermieten . 835821

Schützcnstratze 48 , Part., sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich bill.
zu vermieten . B34669.6.5

Svphieuftr . 40 , Ecke Leopolds
2 Treppen , 3. Stock, ist ein sehr
schön möbliertes Zimmer zu oer->
mielen. 835680 2.3

Walöslratze 25 . Borderh ., 3. ©t*
ist ein emfach möbl. Mansarden »
zimmer zu vermieten . 835846

Waldstratze 35 , 2 Treppen hoch»!
hübsch möbl . Zimmer zu » er-*
mieten . 835858

Zirkel 13, eine Treppe hoch, ist et»
schön möbliertes Zimmer mit sep.
Eing . in ruhigem Hause sofort od«
späier zu vermieten . 835881

i z >M« rWft « q tif 3
!
*

«
'

von Beamtenfamilie gesucht . OM
mit Preisangabe unt . Nr. 835814 !
an die Exved der »Bad . Presse". 2.1

gesucht. Off. uni. Nr. 83581 ? an
die Expedition der »Bad . Preffe".

wird ein Zimmer u . Küch»
Gl sÜMl für sofort , womöglich in d«
Oststadt. Offerten unt. Nr. 835812
an die Exved. der »Bad. Preffe". ■'

Zwei gut möbl . Zimmer werd« r
auf 1. Okt. 08 nahe idem Schloß«
garten von zwei Herren gesucht .
( Klavier erwünscht. ) Offerten mäfc
Preisangabe unt. Nr. 835647 a*i
die Exved. der ,,Bao . Preffe" erd.

« »dl . Zi !i! KN . A ? S ^
gesucht. Südstadt bevorzugt . Off« t ->
unter 835808 an die Exped . d«
»Bad . Presse" erbeten .

«tw*. uuyciii’
Nähe des LahnhoseS , per sofort
aus 14 Tage gesu

Offert , mit Preis unter Nr. 8- ,
än die Exped. der » Bad . Presse*.
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Soweit Vorrat
Montag den 21 . bis Freitag den 25 . ds.

Radeln
Nähnadeln, Goldöhr Brief 25 Stück 2 4
Nahnadeln, Butz Brief 25 stück ö -4
Nähnadeln, mit

'
abgeflachtê Spitee

4

, Brief 25 Stück 8 4
Nähnadeln, SfffiS !“*

Brief 18 4
Maschinennadeln, smger stück 2 4
Stopfnadeln, Brief 25 stück 8 4
Stricknadeln , Heureka , fein poliert Spiel 8 4

Stricknadeln , poliert sPiei 3 4
Lockennadeln , geweilt 3 paCk 1 4
Lockennadeln , gewd,t’ *** ^

j^ f 25 stück 4 4
Haarnadeln ,
Haarnadeln mit Schwab. Spitzen
Haarnadeln , extra stark
Hnnnviflplfl Fastrade , gewellt ,naarnauein , m» Kugelspitzen
Haorna/taln Leicht> unverlierbar
ndaniducllli gewellt gebogen

Stecknadeln ,
Stecknadeln mit bunten Köpfen, Brief 100 Stück 4 4

3 Pack 1 4

Pack 2 4

Pack 4 4

Pack 7 4

Pack 12 4
Brief 100 Stück 2 4

Bänder
Nahtbandj alle Farben , Stück 8 Meter 19 , 32 4

Hohlband, gute Qualität Meter von 5 2N
Leinenband , grau u . wau, stuck 5 Mtr. 10 u. 12 4
Halbleinenband alle Breiten stück 5 Meter 9 4
Schürzenband stück 5 Meter 9 4
Jaconett-Band alle Farben Stüde von 14 2N

Kragenstützen
Kragenstützen , Sppeit Gros 95 , vtzd. 9 4
Kragenstützen , Kratzny , vtzd. 68 4 stück 6 4

Wecks Federfischbein

Kragenstützen ,
°‘“ab™>

%tSck 17 j
Kragenstützen , 22 4

Armblätter
Armblätter, dopp, Trikot , 2 Grössen Paar 12 4
Armblätter, Trikot , mit Gummiplatte Paar 25 4
Armblätter, prima dopp. Trikot Paar 38 4
Armblätter, prima Batist, waschbar Paar 30 4
Arm hl Batist, mit eleganter Spitzengarnitur cn ./ Al lllUlallCl , sonst . Preis bis 95 H jetzt OU -3

Armblätter, canfieid —Gr-6sse --— -— -—
bestes Armblatt Paar 75 85 100 4

SS S Armblätter,
bestes g“ 65- 175 4

Taillenstäbe und Verschlüsse
Taillenstäbe mit Fischbeineinlage vtzd. 15 4
Taill̂enstäbe mit prima Fischbein vtzd. 25 4
Hornfischbein,

fein poIiert ’ beste Q
D
u£ ät

von 14 ±
Fischbein, umsponnen Meter 10 -4
Wecks Federfischbein

mit und ohne Hohlbandüberzug Meter OOy OU 4

Taillenverschluss mit Fischbeineinlage, Stk . 10 4
Taillenverschluss Anna vtzd. 1 .10
Taillenverschluss Discretion

mit Fischbeineinlage , rostfrei vtzd . 100 , Stk, 13 4

Diverses
Druckknöpfe , ÄSer 12 vtzd. 68

Druckknopf £ S3Sfcg *g2 95 ,? im 9

Druckknopf bestes Fabrikat Gros 1 .45 vtzd. 13
Haken U . Augen , schwarz lackiert Pack 2
Haken U . Augen , Messing versilbert Pack 12
Bato - Haken u . Augen mit WiderhakeiLte 7
Besenlitzen , Swâ Stobig Mtr. 10, 6
ROCkstOSS , mit angewebter Besenlitze Mtr . 82

ROCkstOSS, Eisengam Mtr. 18

Futter -Anprobe
für jede Figur passend 2 .10 1 .75

Futtersto

Gelegenheitskäufe
Ia . Madapolam - u , Cambric -

Serie 1

Stickereien
Stücke ä ca . 4 */» Mtr .

Serie II Serie III

das |Stück 40 u . 65 A 95 * 1.45 1 .90 2 .45

Madeira-Hemdenpassen ,
"““ t 95 u. 145^

Spitzen - Stoffe
passend für Blusen und Einsätze .

Filet-Spitzen-Stoffe, aparte Muster Meter 48 H
Tüll -Stoffe, gestickt und mit Punkten Meter 95, 125 165, H

Brüsseler Wasch-Schleier stck. 95,135,165 ^

Hermann

4

4

ROCkfutter , Taffet, ca. 100 cm Mtr. 42 , 30 4
Rockfutter, Jaconett, ca. 100 cm Mtr. 42 , 38 4
Rockfutter, Orleans, alle Farben Mtr. 54 4
Taillenfutter, croise Mtr. 42 , 35, 29 4
Taillenfutter, Twilled, ca . 80 cm Mtr. 44 4
Taillenfutter, Twnied, ca . 100 cm Mtr. 55, 62 s
Englisch Twilled u . Cambric 10

m£ 78 4

| ^^ >ainstagjleî 2(
Ljind ^ Sonntagj^
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